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Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Bietigheim-Bissinger im Ausland, 

 

auch in diesem Jahr lasse ich Sie gerne teilhaben an der Entwicklung der Stadt Bietigheim-Bissingen 

im Jahr 2012. Auf den folgenden Seiten haben wir Ihnen, der guten Tradition folgend, die wichtigsten 

Ereignisse im Jahresverlauf zusammengestellt. Wir hoffen, Ihnen damit erneut die Möglichkeit zu 

geben, sich Ihrer ehemaligen Heimatstadt Bietigheim-Bissingen verbunden zu fühlen. 

 

Nach wie vor gehört unsere Region, der Großraum Stuttgart, zu den wirtschaftlich stärksten 

Metropolregionen in ganz Europa. Eine niedrige Arbeitslosigkeit und eine hohe Lebensqualität zeichnen 

unsere Städte und Gemeinden aus. Die wirtschaftliche Kraft unserer Region wird bestimmt von einem 

gesunden Mix an kleinen und mittleren Unternehmen sowie einer guten Ausgewogenheit der Branchen 

- und das trotz der starken Orientierung auf den Automobil- und Zuliefererbereich. Dennoch gibt es 

natürlich auch hier ein paar Probleme, mit denen die Wirtschaft zu kämpfen hat. Das sind vor allem die 

hohen Energie- und Rohstoffpreise und der zunehmende Fachkräftemangel sowie die Überlastung der 

Verkehrsinfrastruktur. Unsere Firmen sind international aufgestellt und so entstehen immer mehr 

Arbeitsplätze in unserer Region durch das boomende Auslandsgeschäft. Wegen der anhaltenden 

Auswirkungen der Euro-Schuldenkrise rechnen wir allerdings beim Export im kommenden Jahr mit 

einer etwas schwächeren Dynamik. Bereits jetzt verzeichnen die Unternehmen insgesamt eine 

schwächere Nachfrage. Allerdings bewegt sich die Wirtschaft noch immer auf hohem Niveau. Vor allem 

auf dem Bau boomt es nach wie vor. Die Auftragsbücher sind voll, die Unternehmen ausgelastet. 

Allerdings müssen wir im Wohnungsbau wieder zulegen, denn bezahlbare Wohnungen werden zur 

Mangelware. Nicht nur in unserer Stadt ist das jedoch ein Flächenproblem. Wir bemühen uns zwar, 

Baulücken zu schließen, stoßen dabei aber oft auf Widerstände in der Nachbarschaft, die auf ihre freie 

Aussicht nur ungern verzichten wollen. Jetzt profitieren wir von der Vorsorgepolitik, die unsere 

Bietigheimer Wohnbau GmbH seit Jahren gepflegt hat.  
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So haben wir zum Beispiel im Umfeld der Pauluskirche im Buch begonnen, ein neues Kinderhaus und 

weitere Wohngebäude zu errichten. Platz geschaffen hat dafür die Kirche, die ihr altes 

sanierungsbedürftiges Gemeindehaus abgerissen und die viel zu große Kirche etwas verkleinert hat. 

Ein kleineres Gemeinde- und Pfarrhaus entsteht derzeit - wir konnten sogar schon Richtfest feiern. 

Sobald das neue Kinderhaus im kommenden Herbst fertig gestellt sein wird, werden wir den alten 

Kindergarten hinter der Kirche abreißen und auch dort weitere Wohngebäude errichten können.  

 

Gerade im Stadtteil Buch können noch weitere Bauflächen wie z.B. auf dem ehemaligen Valeo-Areal, 

manchem von Ihnen noch als Sitz der früheren SWF bekannt, gewonnen werden. Dieses ehemalige 

Gewerbegebiet liegt seit Jahren brach, neben einem Hotel wollen wir dort weiteren Wohnraum in den 

nächsten Jahren errichten - auch mit Hilfe unserer Bietigheimer Wohnbau GmbH.  

 

Positiv entwickeln sich auch die Stadtwerke Bietigheim-Bissingen GmbH, die in diesem Jahr vor allem 

mit der Übernahme des Bäder- und Eishallenbetriebes und dem Bau der neuen Eisarena im Ellental 

beschäftigt sind. Der Bau schreitet hervorragend voran – Mitte Dezember wird das erste Spiel der 

Steelers dort schon stattfinden können. Eine hervorragende Leistung, denn der 18 Mio. Euro teure Bau 

war nicht ganz einfach. Die neue Eisarena, die den Namen „EgeTrans-Arena“ erhalten hat, nach einem 

Speditionsunternehmen in unserer Nachbarschaft, das sich als Sponsor die Namensrechte für einige 

Jahre gesichert hat, wird im kommenden Jahr unserem Eishockey-Verein ganz neue 

Entwicklungschancen bieten. Die neue Halle wird 4.500 Sitz- und Stehplätze aufweisen und auch 

technisch mit besten Bedingungen glänzen. Doch nicht nur im Betrieb der Bäder und Eishallen zeigen 

unsere Stadtwerke Bietigheim-Bissingen ihre hohe Kompetenz. Vor allem auf dem Energiesektor, in der 

Gewinnung und Verteilung von Ökoenergie und –wärme, macht das Unternehmen gute Gewinne. 

 

Weniger erfreulich sind allerdings die Zahlen unserer Kliniken im Landkreis Ludwigsburg. Hier ist 

erstmals seit Jahren ein Defizit entstanden, weil die Krankenkassen sowie Land und Bund leider die 

steigenden Betriebskosten und notwendigen Investitionskosten der Krankenhäuser bundesweit nicht 

mehr ausgleichen. Es wird zunehmend schwieriger, die kleineren Häuser zu erhalten. Profitabel 

arbeiten können jedoch noch das Krankenhaus in Bietigheim und das Klinikum in Ludwigsburg. In 

Bietigheim werden Zug um Zug die Zimmer modernisiert und die medizinisch-technische Ausstattung 

verbessert, damit wir unser hohes medizinisches Niveau halten können.  

 

Die Finanzen der Stadt sind in diesem Jahr erfreulich angewachsen. Wir sind nach wie vor schuldenfrei 

und verfügen nun über eine Rücklage von knapp 40 Mio. Euro. Wir haben 2011 und 2012 

außergewöhnlich hohe Steuereinnahmen erzielt, da ein Unternehmen außerplanmäßige Gewinne 

machte. Dieses Haushaltsplus tut uns gut, denn im nächsten Jahr werden wir aus unseren Rücklagen 

umso mehr Geld entnehmen müssen, um hohe Umlagezahlungen an Landkreis und Land leisten zu 

können. Die guten Einnahmen der vergangenen Jahre zeigen nun ihre Kehrseite. Deshalb müssen wir 

auch in Zukunft umsichtig wirtschaften, um dem steten Auf und Ab der Finanzen gerecht werden zu 

können.  
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Die Stadtentwicklung werden wir jedoch weiter voranbringen. So ist unter anderem geplant, am Rande 

der Mühlwiesen hinter der Feuerwehr einen neuen und großen Supermarkt für Lebensmittel und 

Elektroartikel zu bauen. Ein Architektenwettbewerb hat in diesem Jahr gute Entwürfe erbracht und der 

Gemeinderat hat sich für eine Variante entschieden, die im nächsten Jahr zur Verwirklichung kommt. 

Damit können wir unser Angebot in der Bietigheimer Altstadt im Bereich Frischewaren und Elektro 

abrunden, denn gerade hier bestanden einige Defizite.  

 

Die Firmenlandschaft in Bietigheim-Bissingen ist nach wie vor zahlreich und vielseitig. Die Firma 

Porsche mit ihren verschiedenen Tochterfirmen in unserer Stadt sorgt nach wie vor für gute Jobs und 

verbucht erfreulich hohe Gewinne. Die Fusion zwischen Porsche und VW ist zwar nun beschlossene 

Sache und wir werden sicherlich  in den kommenden Jahren etwas weniger Gewerbesteuereinnahmen 

verzeichnen können, sind jedoch vor allem dankbar für die stabilen Arbeitsplätze, die das Unternehmen 

in unserer Stadt und der näheren Umgebung z.B. im Zweckverband Eichwald bietet.  

 

Ebenso profitabel zeigt sich die Firma Dürr. Der Lackieranlagenspezialist profitiert vom Automobilboom 

in China und meldet Rekordzahlen für das laufende Jahr. Neben Lackieranlagen beschäftigt sich der 

Maschinen- und Anlagenbauer jedoch auch mit Verfahren zur Verbesserung der Energieeffizienz und 

der Abluftreinigung. Die Umwelttechnik ist zu einem wichtigen Geschäftsfeld des Unternehmens 

geworden.  

 

Von Rekord zu Rekord eilt auch der Hemdenhersteller Olymp. In einem schrumpfenden Textilmarkt 

wächst dieses Unternehmen nach wie vor. Jetzt haben sie bereits die 200 Mio. Euro-Grenze im Umsatz 

geknackt. Vor dem Hintergrund der Euro-Krise hat sich allerdings das Wachstumstempo inzwischen 

etwas verlangsamt. Das im vergangenen Jahr begonnene neue Logistikzentrum ist gut 

vorangekommen. Der 30 Mio. Euro teure Bau geht im kommenden Jahr in Betrieb.  

 

Ausgezeichnet läuft es auch beim Unternehmen Valeo. Vor allem der Bereich Schalter und Sensoren 

wird wachsen, sie haben gerade eine 10.000 Quadratmeter große Gewerbefläche an der Etzelstraße 

neben dem bereits bestehenden Werk hinzugekauft, um ihr Technologie- und Entwicklungszentrum 

erweitern zu können. Neue Arbeitsplätze für Ingenieure entstehen bei diesem Autozulieferer, der neben 

Scheibenwischern vor allem auch Motorsteuerungs- und Getriebekomponenten sowie vielerlei 

Autoelektronik von der Automusikanlage bis zu Klimasystemen, Beleuchtung und 

Fahrassistenzsystemen herstellt. Der Autozulieferer will in den kommenden Jahren weiter wachsen, 

auch in unserer Stadt.  

 

Der Dichtungsspezialist Elring-Klinger will ebenfalls weiter wachsen. Das heute fast ausschließlich auf 

Deutschland beschränkte Geschäft mit Teilen aus Spezialkunststoffen und Verbundwerkstoffen wie 

Teflon soll in den nächsten 5 bis 10 Jahren global aufgestellt werden. Die Kunststoffsparte ist nicht nur 

im Automobilbau, sondern auch in der Medizintechnik, aber auch bei Lebensmittelverpackungen gut im 

Geschäft.  
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Eine kleine Perle in unserer Wirtschaftsstruktur ist auch die Firma Dürr Dental. Sie entwickelt 

Hightechgeräte samt Hygienezubehör für Zahnarztpraxen und hat in diesem Jahr ein neues 

Trainingszentrum in unserer Stadt eingeweiht, in der dieser Technologieführer innerhalb der 

Gesundheitsbranche Händler, Zahnmediziner und Professoren gleichermaßen schult.  

 

Positiv entwickelt sich auch unser Gewerbepark Eichwald, in dem wir gemeinsam mit Sachsenheim, 

Sersheim und Oberriexingen Raum für innovative Firmen schaffen. Die Firma Winkels Getränke hat in 

diesem Jahr ein neues Verwaltungsgebäude eingeweiht und ihren Hauptsitz von Karlsruhe in das neue 

Gebäude im Eichwald verlegt. Die Firma Winkels stellt Mineralwasser aus eigenen Quellen her und ist 

Marktführer im Südwesten im Bereich der Getränkelogistik.  

 

Viele weitere große und kleine Firmen in unserer Region sorgen dafür, dass die Zahl der Arbeitslosen 

im Jahr 2012 kontinuierlich gesunken ist. Der Landkreis Ludwigsburg hat stets eine der niedrigsten 

Quoten in der ganzen Region. Derzeit sind ca. 3,9 %, knapp 11.000 Menschen, im Landkreis 

Ludwigsburg ohne Arbeit. Vor allem junge Fachkräfte sind sehr gefragt und auch der Nachwuchs im 

Bereich der Ausbildungsstellen wird so langsam knapp. Unsere Industrie befürchtet, dass in den 

nächsten zehn Jahren der Fachkräftemangel weiter stark zunehmen wird, vor allem in der technischen 

Forschung und Entwicklung, aber auch im Gesundheits- und Pflegebereich. Auch bei den Akademikern 

klafft eine Lücke. Wir werden unser Augenmerk mehr und mehr darauf ausrichten müssen, gute 

Ausbildung und Lebensbedingungen in unserer Region zu erhalten, damit die Menschen weiterhin 

gerne zu uns kommen. Bisher ist es uns in Bietigheim-Bissingen erfreulicherweise gelungen, die Stadt 

zu einem begehrten Wohnort zu machen. Unsere Infrastruktur ist ausgezeichnet, wir bieten eine intakte 

Umgebung und gute verkehrliche Anbindungen in alle Richtungen. Dies zu erhalten wird uns in den 

nächsten Jahren viel Kraft kosten, ist aber für eine weitere gute Entwicklung der Stadt unabdingbar. 

Daran werden wir deshalb mit Nachdruck weiterarbeiten.  

 

Was sich im Einzelnen im Verlauf des Jahres 2012 getan hat, lesen Sie auf den folgenden Seiten.  
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Dezember 2011  

 

Beim 14. traditionellen Fackelschwimmen der Unterwasserfreunde Bietigheim-Bissingen durften sich 

die Organisatoren über eine Rekordbeteiligung freuen - 85 mutige Schwimmerinnen und Schwimmer 

wagten sich bei rund 5 Grad Celsius in die kalte Enz. Für die 1,5 km lange Strecke vom Kanuclub bis 

zum Enzsteg benötigten die Teilnehmer rund 40 Minuten. Das Feuerwerk bei der Ankunft des 

schwimmenden Trosses war wie in jedem Jahr wieder ein schönes Highlight.  

 

Verabschieden mussten wir uns von Reinhold Grünemay, der im Alter von 80 Jahren verstarb. Als 

Architekt und Kommunalpolitiker war Reinhold Grünemay ein bekannter Mann in unserer Stadt. 1956 

eröffnete er sein Architekturbüro in Metterzimmern, das insbesondere im Wohnungsbau einen guten 

Ruf genoss. Von 1965 bis 1977 sowie von 1984 bis 1999 brachte er sich mit ganzer Kraft im 

Gemeinderat unserer Stadt als Mitglied der SPD-Fraktion ein, von 1971 bis 1975 leitete er die Fraktion. 

Auch im Kreistag des Landkreises Ludwigsburg wirkte er von 1979 bis 1999 mit. Ebenso unterstützte 

Reinhold Grünemay das Vereinsleben unserer Stadt – so war er unter anderem einige Jahre lang 

stellvertretender Vorsitzender des TV Metterzimmern. Sein vielfältiges ehrenamtliches Wirken wurde im 

Jahre 1991 mit der Verleihung des Bundesverdienstkreuzes und im Jahre 2004 mit der Verleihung der 

Erwin-von-Bälz-Medaille geehrt.  

 

Grundschulkinder mit besonderen Begabungen erfahren nun auch in Bietigheim-Bissingen eine 

zusätzliche Förderung: an der Schillerschule in Bissingen wurde die 50. Hector-Kinderakademie in 

Baden-Württemberg eingerichtet. Den Umbau der Schule hat die Stadt mit rund 150.000 Euro 

finanziert, zudem fließen pro Jahr weitere 25.000 Euro Personalkosten. Die Stiftung der Eheleute 

Hector bezuschusst die Akademie nochmals mit jährlich 50.000 Euro. 300 Mädchen und Jungen 

werden im 1. Semester in Bietigheim-Bissingen mit großer Begeisterung unterrichtet. Die Hector-

Kinderakademien bieten Kurse und Workshops an, bei denen das selbständige und entdeckende 

Lernen im Mittelpunkt steht. Voraussetzung für die Teilnahme an den kostenlosen Kursen ist eine 

Empfehlung der Klassenlehrer der Grundschule. Hier spielen allerdings nicht nur gute Noten, sondern 

auch eine hohe Konzentrationsfähigkeit und Ausdauer sowie kritisches Denken, Ideenreichtum, 

Wissbegierde und Kreativität eine Rolle. Die Kurse finden in Kleingruppen mit bis zu 10 Teilnehmern 

statt, 60 Prozent der Kurse fallen in die Bereiche Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und 

Technik.  

 

Der Bissinger Kommunalpolitiker und frühere Kinderarzt Dr. Wassilios Amanatidis bekam von 

Umweltminister Franz Untersteller in einem feierlichen Rahmen in der Bietigheimer Kelter das 

Bundesverdienstkreuz überreicht. 1975 eröffnete Dr. Wassilios Amanatidis seine eigene 

Kinderarztpraxis, die er bis 2003 führte. Seit 1999 ist er als Mitglied der Freien Wähler-Vereinigung im 

Gemeinderat von Bietigheim-Bissingen aktiv und bringt sich im Verwaltungs- und Finanzausschuss, im 

Musikschulbeirat, der Arbeitsgruppe Dritte Welt, im Aufsichtsrat der Kliniken Ludwigsburg-Bietigheim 

gGmbH und im Aufsichtsrat der orthopädischen Klinik Markgröningen gGmbH sowie der Regionalen 

Kliniken Holding ein.  
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Zudem hat er die Funktion meines dritten ehrenamtlichen Stellvertreters inne und ist seit 2004 Mitglied 

des Kreistages. 1986 initiierte er die Gründung des Vereins „Pontiakos Syllogos Panagia Soumela“, der 

sich den Erhalt und die Weitergabe der pontischen Kultur und der pontischen Sprache zum Ziel gesetzt 

hat. Zwischen 1987 und 1996 regte er zudem zahlreiche Spendensammlungen und Hilfsaktionen an 

und im Jahre 2000 konnte er zusammen mit Kirchenvertretern im Stadtteil Buch die Bürgeraktion 

„Mittagstisch an der Pauluskirche“ ins Leben rufen. Im Jahr 2002 gründete er den Verein „Pro 

Waisenhaus Süd-Ost-Asien“, der Waisenkinder in Myanmar unterstützt. Seit über 25 Jahren engagiert 

sich Dr. Wassilios Amanatidis nun bereits für die Bürger unserer Stadt und weit darüber hinaus in ganz 

persönlicher Weise. Sein besonderes Augenmerk galt und gilt stets den Belangen benachteiligter 

Kinder.  

 

Der 31. Bietigheimer Silvesterlauf präsentierte sich in diesem Jahr mit kalten Temperaturen und 

Dauerregen. Dies war wohl auch der Grund, warum statt der gemeldeten 3.537 nur 3.110 Sportler das 

Ziel erreichten. Etwa 15.000 Zuschauer entlang der 11,2 Kilometer langen Strecke, auch rund 5.000 

weniger als in den Vorjahren, feuerten tapfer und lautstark die Athletinnen und Athleten entlang der 

Strecke an. Sieger bei den Männern wurde Julian Flügel von der LG Regensburg in 33,31 Minuten, bei 

den Frauen konnte sich Fate Tola in 37,25 Minuten über ihren Sieg freuen – gleich zwei 

Premierensiege in diesem Jahr. Der Bietigheimer Silvesterlauf war auch in diesem Jahr wieder einmal 

der Höhepunkt für Läufer und Zuschauer in der Region und ein stimmungsvolles Fest zum 

Jahresausklang. 

 

Januar 2012  

 

Seinen 75. Geburtstag feierte der ehemalige Gymnasialprofessor und Stadtrat Dieter Kamm. Von 1970 

bis 1980 wirkte er als Mitglied der FDP-Fraktion und von 1984 bis 2004 als Mitglied der Freien Wähler 

im Gemeinderat von Bietigheim-Bissingen mit, von 1992 bis 2004 leitete er die Fraktion der Freien 

Wähler. Darüber hinaus war er in verschiedenen Vereinen aktiv – im Turnverein Metterzimmern spielte 

er jahrelang Handball und engagierte sich über zwei Jahrzehnte im Vorstand des Vereins. Im 

Gesangverein Metterzimmern ist er ebenfalls seit 40 Jahren Mitglied. Als Lehrer für Physik und 

Mathematik unterrichtete Dieter Kamm an den Gymnasien im Ellental von 1964 bis 1994. Im Jahre 

2004 wurde er für seine Verdienste mit der Erwin-von-Bälz-Plakette geehrt.  

 

Dr. Firuz Sadr, früherer Arzt am Bietigheimer Krankenhaus, durfte ich mit der Ehrennadel des Landes 

Baden-Württemberg auszeichnen. Im Jahre 1981 gründete Dr. Firuz Sadr mit zwölf betroffenen 

Personen die Diabetiker-Selbsthilfegruppe in Bietigheim-Bissingen. Seither ist diese Gruppe stetig 

gewachsen, inzwischen kommen regelmäßig 50 bis 60 Personen zu den monatlichen Treffen. Dr. Sadr 

organisiert diese Treffen, vermittelt Fachvorträge, leitet die Erkenntnisse der Forschung zur Behandlung 

von Diabetes an die Mitglieder weiter und vermittelt Ernährungsempfehlungen. Seit 2002 finden für die 

erkrankten Menschen auch Sportgruppen statt. Inzwischen gibt es Rehasport und seit 2005 auch 

Nordic Walking.  
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Diese werden innerhalb der Koronarsportgruppe Bietigheim jeweils einmal wöchentlich angeboten. 

Darüber hinaus organisiert Dr. Firuz Sadr für jeden Neu-Diabetiker eine Grundschulung, die rund 20 

Stunden umfasst und vom Diätprogramm über die Medikation und Insulin-Verwendung hin zum 

richtigen Einsatz von Spritzen und den Folgen der Krankheit den Betroffenen alles Wesentliche 

vermittelt.  

 

Auch in diesem Jahr durfte ich wieder unsere zahlreichen erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler im 

Kronenzentrum ehren. 170 Sportlerinnen und Sportler sowie verdiente langjährige Vereinsmitarbeiter 

erhielten Bronze- und Silbermedaillen. Als „Sportler des Jahres“ konnte ich den Europameister im 

Segelflug, Markus Frank, von der Luftsportgemeinschaft Bietigheim-Löchgau ehren, „Sportlerin des 

Jahres“ wurde Anne Hübner vom Kanu-Club Bietigheim, Vize-Weltmeisterin im Extrem-Kajak sowie im 

Kajak Freeride, Deutsche Meisterin im Kanu-Freestyle und Europameisterin in Devils Extrem Race. 

„Sportler des Jahres“ im Bereich der Junioren wurde der Handballer Patrick Zieker, der mit der SG 

Bietigheim-Bissingen-Metterzimmern den süddeutschen Meistertitel 2010 errang und 2011 mit der 

Handball-Nationalmannschaft Junioren-Weltmeister wurde.  

 

Zu seinem 60. Geburtstag gratulieren konnte ich Stadtrat Günter Krähling. Er ist seit 2009 Mitglied der 

SPD-Fraktion in unserem Gemeinderat und wirkt im Verwaltungs- und Finanzausschuss, im 

Umlegungsausschuss, im Kulturbeirat, in der Arbeitsgruppe Dritte Welt sowie im Aufsichtsrat der 

Städtischen Holding GmbH mit. Sein ganzes Herz gehört jedoch dem Sport. Seit vielen Jahren ist 

Günter Krähling schon Vorsitzender des TSV 1848 Bietigheim-Bissingen e.V. 1992 wurde er zweiter 

Vorsitzender, seit 1999 leitet er den größten Sportverein in unserer Stadt mit über 3.500 Mitgliedern. Im 

Jahre 2008 übernahm er zusammen mit Uwe Careni den Vorsitz im Stadtverband für Sport, der 

Dachorganisation aller 40 Sportvereine in Bietigheim-Bissingen.  

 

Zumindest für kurze Zeit wurde Bietigheim-Bissingen zum „Karate-Mekka“. Der Vorstand des Karate-

Verbands Baden-Württemberg lud alle Trainer und Funktionäre des Landes zum alljährlichen 

Trainermeeting in die Bissinger Jahnsporthalle ein – eine tolle und anspruchsvolle Aufgabe für den 

Vorsitzenden des Judoclubs Bietigheim, Uwe Careni, der mit seinem Team alle Hände voll zu tun hatte, 

die Veranstaltung zu stemmen. Den Zuschauern bot sich bei einer Trainingseinheit ein spektakuläres 

Schauspiel, als mehr als 400 Teilnehmer auf die Anweisung eines Einzelnen hörten, ohne Mikrofon 

oder Verstärker. Für die verschiedenen Themeneinheiten standen absolute Topreferenten zur 

Verfügung wie beispielsweise Weltmeister Lazar Boskovic und der mehrfache deutsche Meister und 

WM-Dritte Berthold Bürkle.  

 

Der Unternehmer Rolf Seidenspinner konnte seinen 75. Geburtstag feiern. Seine unternehmerische 

Tätigkeit begann er 1961 im väterlichen Betrieb Atlanta Zahnrad und Werkzeugfabrik, Eugen 

Seidenspinner GmbH & Co. KG. Nach der Geschäftsübergabe durch seinen Vater im Jahre 1984 

übernahm er die alleinige Verantwortung für die Firma Atlanta.  
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Ende 2003 zog sich Rolf Seidenspinner aus dem operativen Tagesgeschäft zurück, übergab die 

Geschäftsführung an Klaus Jäger und Ralf Jost und ist heute Beiratsvorsitzender der Firma Atlanta 

Antriebssysteme. Mit rund 250 Mitarbeitern erwirtschaftet die Firma heute weltweit ein Umsatzvolumen 

von über 40 Millionen Euro.  Rolf Seidenspinner ist seit 1982 im Lions Club, auch im Handels- und 

Gewerbeverein Bissingen war er als zweiter Vorsitzender viele Jahre ehrenamtlich tätig.  

 

Wie in jedem Jahr beteiligten sich wieder zahlreiche Schülerinnen und Schüler der Musikschule 

Bietigheim-Bissingen am Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“ in Ditzingen. Die 30 Teilnehmer 

durften sich am Ende allesamt über Preise freuen, 23 davon über 1. Preise. 10 Schülerinnen und 

Schüler hatten die Teilnahmeberechtigung zum Landeswettbewerb und 2 davon sogar zum 

Bundeswettbewerb erreicht. Simona Staiger konnte sich über zwei 1. Plätze mit Weiterleitung zum 

Bundeswettbewerb freuen – in der Solowertung wie auch im Ensemble. Wieder einmal ein tolles 

Ergebnis für unsere Nachwuchsmusiker.  

 

Mit der Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg durfte ich im Rahmen einer kleinen Feierstunde 

Roland Hellmann auszeichnen. Der 80-Jährige war von 2000 bis 2012  1. Vorsitzender der Aktiven 

Senioren. Darüber hinaus war er von 1976 bis 1983 und erneut von 1999 bis 2001 stellvertretender 

Vorsitzender des Robinsonspielplatzvereins, sowie in den Jahren 2001 und 2002 deren 1. Vorsitzender. 

Seit 2004 engagieren sich Senioren unserer Stadt im Arbeitskreis der Lesepaten, der auch von Roland 

Hellmann ins Leben gerufen wurde, um den Kindern und älteren Menschen in Kindergärten, Schulen 

und Heimen das Lesen näher zu bringen. Seit 2011 sind viele dieser Lesepaten auch in der 

Sprachförderung an städtischen Kindergärten mit dabei. Bei den Aktiven Senioren organisiert Roland 

Hellmann gemeinsam mit anderen Mitstreitern immer wieder neue Projekte, unter anderem 

Computerworkshops von Jugendlichen für ältere Menschen, unterhaltsame Veranstaltungen, 

Stammtische, Cafénachmittage, Filmvorführungen, Konzerte, Vorträge und vieles mehr. Seit Jahren ist 

die Zusammenführung von jungen und alten Menschen seine Herzensangelegenheit – mit Erfolg! 

 

Heidi Loibl hatte gleich doppelten Grund zu feiern: die Bietigheimer Schlagersängerin wurde 70., 

gleichzeitig konnte sie auf ihr 40-jähriges Bühnenjubiläum zurückblicken. Die gebürtige Thüringerin kam 

mit 15 Jahren in unsere Stadt. Im Jahre 1969 trat Heidi Loibl den Fischerchören bei und lernte dort ihre 

spätere Gesangspartnerin Karin kennen. 1972 schaffte es das Duo „Heidi & Karin“ mit ihrem Titel „Über 

den Gipfeln der Berge“ in die Fernsehsendung „Lustige Musikanten“. Eine aufregende Zeit begann - sie 

tourten durch ganz Deutschland und waren im Fernsehen ständig präsent. 1985 trennte sich das Duo. 

Die Liebe zur Musik blieb Heidi Loibl. Heute schreibt sie Lieder, produziert CDs und ist in einem 

kanadischen Radiosender als Moderatorin tätig.  
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Die Karnevalsgesellschaft Buchfinken ließ es in der Aurainhalle beim diesjährigen Brauchtumsabend 

ordentlich krachen: mehr als 200 Hästräger, Gardemädchen und Showtänzerinnen aus der ganzen 

Umgebung sorgten für ein närrisch-beschwingtes Programm – im Saal und auf der Bühne ging die Post 

ab. 30 befreundete Faschingsvereine, darunter der Musikverein aus Ingersheim, die Showtänzerinnen 

aus Leonberg, die Neckartalhexen aus Neckarweihingen und die Mädchen der Präsidentengarde aus 

Renningen – alle waren mit großem Spaß mit dabei und sorgten zusammen mit den Guggenmusikern 

für einen unvergesslichen Abend.  

 

Februar  

 

Für Walter Schietinger ist das Jahr 2012 in doppelter Hinsicht ein Jubiläumsjahr: die von ihm geführte 

Chorvereinigung Bietigheim wird 150 Jahre alt und auch er selbst konnte seinen 75. Geburtstag feiern. 

Walter Schietinger ist seit 1968 Mitglied der Chorvereinigung, seit 1997 leitet er den Verein. Vor allem 

der Kontakt zum Partnerchor aus unserer ungarischen Partnerstadt Szekszárd liegt ihm bis heute am 

Herzen. Auch die Vereinsreisen in die Provence oder die Bretagne organisiert er zusammen mit seiner 

Frau. Für sein ehrenamtliches Engagement wurde ihm beim Festakt zum 140-jährigen Jubiläum der 

Chorvereinigung Bietigheim die Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg verliehen.  

 

Einen Wechsel gab es im Vorstand der Freien Wähler: Stephan Muck wurde neuer Vorsitzender und 

übernimmt die Nachfolge von Dr. Stefan Lämmer, Marc Küntzle ist zweiter Vorsitzender und zur 

Schriftführerin wurde Ute Silcher gewählt. Der neue Vorsitzende Stephan Muck hat sich zum Ziel 

gesetzt, die politische Arbeit im Verein zu intensivieren und die Position der Freien Wähler von 

Bietigheim-Bissingen stärker in der Öffentlichkeit deutlich zu machen. Ein erster Schritt wurde mit der 

Überarbeitung der Homepage gleich in Angriff genommen.  

 

In unserem Rathaushof wird auch weiterhin schwäbisches Theater präsentiert, denn wir haben unsere 

Zusammenarbeit mit dem Theater Lindenhof bereits zum 5. Mal für weitere drei Jahre besiegelt. Pro 

Jahr finden bis zu vier Theateraufführungen oder Veranstaltungen im Kleinkunstkeller statt sowie 

spezielle Angebote für Schüler, in zweijährigem Rhythmus ein Sommertheater-Open-Air im Rathaushof 

oder im Atrium der Schule im Buch und eine Mitwirkung beim alle zwei Jahre stattfindenden 

Bietigheimer Wunderland. Rund 30.000 Euro kostet dieses Engagement. Seit 1993 und damit als erste 

Kommune im Land kooperierte Bietigheim-Bissingen mit dem Theater Lindenhof, das heute auf über 

100 Produktionen zurückblicken kann und auch überregional in München, Hamburg und Berlin tätig ist.  

 

Am „schmotzigen Donnerstag“ wappnete ich mich wie gewohnt zusammen mit einigen Stadträten, um 

das Rathaus zu verteidigen. Doch der Aufmarsch der Wobachspatzen samt Würmlesbader, Buchfinken 

und weiterer Vereine mit Guggenmusiker war zu groß und so mussten wir uns nach einem harten 

Geschicklichkeits- und Wissenstest ergeben und den Rathausschlüssel an das Prinzenpaar übergeben. 

Dies wurde dann in der Kelter und der ganzen Altstadt bis in die frühen Morgenstunden kräftig gefeiert.  
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Bei den baden-württembergischen Hallen-Landesmeisterschaften der Bogenschützen in Ditzingen 

konnte sich Sebastian Ewert über den 1. Platz in der Schülerklasse Compound freuen. Joe Mondry 

unterlag mit zwei Ringen Rückstand im zweiten Durchgang und belegte am Ende des Wettkampftages 

den sechsten Platz. Sven Giesa konnte sich nach einem weniger guten ersten Durchgang erheblich 

steigern und schaffte noch einen tollen zweiten Platz. Mit diesen Ergebnissen kann sich der Bogensport 

Bietigheim nun auch Hoffnungen für die deutschen Meisterschaften in Solingen machen.  

 

Bereits im letzten Jahr habe ich Ihnen von Hartmut Freund, einem 44-jährigen geistig behinderten, 

dennoch begnadeten Bietigheim-Bissinger Tischtennisspieler berichtet. Nach seinem deutschen 

Meisterschaftstitel im letzten Jahr ist Hartmut Freund mittlerweile auch bei internationalen Turnieren mit 

dabei, unter anderem in Ungarn, Italien und China. Sein nächstes großes Ziel sind die Paralympischen 

Spielen. Um dieses Ziel zu erreichen, haben die Stadtwerke Bietigheim-Bissingen ihr Engagement 

ausgeweitet und mittlerweile kümmern sich nun drei Übungsleiter um den geistig behinderten Sportler. 

Ich bin mir sicher, dass ich Ihnen bald wieder von diesem besonderen Ausnahmetalent berichten kann.  

 

Die Tänzerinnen und Tänzer der Tanzsportgemeinschaft Bietigheim haben ihr Ziel erreicht und wurden 

ihrer Favoritenrolle gerecht: zum dritten Mal in Folge belegte die Lateinformation den 1. Platz. Sie 

sicherte sich damit bereits nach vier von fünf Turnieren den Meistertitel und den Aufstieg in die 

Regionalliga. Bereits in der Vorrunde zeigte sich die Mannschaft souverän und konnte sich in der 

Endrunde über vier 1. Plätze und einen 2. Platz der Wertungsrichter freuen.  

 

20 Teams aus ganz Nord-Württemberg kämpften bei der Regionalausscheidung in Bietigheim-

Bissingen um die Teilnahme bei den Deutschen Meisterschaften im Brettspiel. Gastgeber waren die 

Mitglieder des monatlichen Spieletreffs „Game-Point“ im Gemeindehaus der Friedenskirche, der sich 

bei Spielefreunden in der Region inzwischen einen guten Namen erworben hat. Vom bekannten 

Familienspiel „Airlines Europe“ über das Glücksspiel „Kingsburg“, das Strategiespiel „El Grande“ bis 

zum Kartenspiel „7 Wonders“ war für jeden Spieletyp etwas dabei.  

 

Die Gymnasien im Ellental feierten mit einem Festakt im Kronenzentrum ihr 40-jähriges Jubiläum. 

Schulleiter Lutz Kretschmer zeigte die Entwicklung der Schule auf, die im August 1971 vom Aurain ins 

Ellental umzog und bereits 1973 wegen wachsender Schülerzahlen geteilt wurde - 1982 sorgte ein 

weiterer Anbau für zusätzlichen Raum. Umrahmt wurde der Festabend von der Musical-AG, der Tanz-

AG und der Media-AG, die Ausschnitte aus ihrem Film „40 Jahre Ellental-Gymnasien in 40 Minuten“ 

zeigten.  
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März 

 

Stadtrat Steffen Merkle konnte seinen 50. Geburtstag feiern. Steffen Merkle ist seit 2004 

Fraktionsvorsitzender der Freien Wähler in unserem Gemeinderat und bringt sich unter anderem im 

Technischen Ausschuss, im Jugendausschuss, im Kulturbeirat sowie im Ältestenrat aktiv ein. Der 

Bauingenieur ist als Gutachter im Gutachterausschuss in der Bewertung von Immobilien in unserer 

Stadt tätig. Themen wie der stärken Einbindung von Senioren in ehrenamtliche Tätigkeiten, dem 

Ausbau der städtischen Infrastruktur sowie dem Ausbau des ÖPNV hat er sich besonders gewidmet.  

 

Für seinen jahrzehntelangen Einsatz als Wetterbeobachter wurde Erich Högler mit dem Verdienstorden 

der Bundesrepublik Deutschland ausgezeichnet. Erich Högler war 39 Jahre lang in unserer Stadt tätig 

und hat von 1963 bis zu seinem Rentenbeginn 2002 als Obstbaumeister die Obstanlagen betreut. Auch 

das Mähen städtischer Grundstücke und die Pflege des städtischen Weinbergs gehörten zu seinen 

Aufgaben. Erich Högler ist bereits seit  47 Jahren aktives und treues Mitglied im örtlichen Obst- und 

Gartenbauverein Bietigheim, 12 Jahre lang war er dessen 2. Vorsitzender. Für seine ehrenamtlichen 

Dienste im Auftrag des Deutschen Wetterdienstes erhielt er in einer kleinen Feierstunde im 

Bietigheimer Rathaus von Michael Gutwein vom Deutschen Wetterdienst den Orden überreicht.  

 

Klaus Rohde, ehemaliger Geschäftsführer der Firma Bessey, verstarb im Alter von 72 Jahren. 35 Jahre 

lang war er maßgeblich an der Entwicklung der Firma beteiligt und realisierte in dieser Zeit ein 

Investitionsvolumen von 85 Millionen Euro für zahlreiche Neubauten und Zukäufe, wie auch der Bau 

des Hochregallagers Ende der 90er Jahre. Zwischen 1968 und 2003 stieg der Umsatz des Werkzeug- 

und Stahlspezialisten von 13,6 auf 61 Millionen Euro! Bereits in den 70er Jahren knüpfte er Kontakte 

ins Ausland, zuerst nach Spanien und Brasilien, später auch in die USA. Unzählige Werkzeug-

Neuheiten wurden unter seiner Führung entwickelt. Klaus Rohde war viele Jahre in der 

Industrievereinigung Bietigheim-Bissingen aktiv. Im Jahre 2004 zog er sich aus der Geschäftsführung 

der Firma Bessey zurück.  

 

Auch beim 21. Stahlrossmarkt in unserer Altstadt riss die große Nachfrage nicht ab und wieder 

strömten zahlreiche Besucherinnen und Besucher zum Kronenplatz, um günstig ein Fahrrad zu 

erwerben. In diesem Jahr standen Kinderfahrräder hoch im Kurs und bereits nach einer Stunde waren 

die besten Schnäppchen weg. Wie immer mit dabei war der ADFC, der wieder eine Fahrradcodierung 

und Informationen zu den Radwegen in der Umgebung anbot.  
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Pro Seniore Residenz Ellental 

 

Vor mehr als 100 Ehrengästen verabschiedete sich der langjährige Leiter der Seniorenresidenz Pro 

Seniore im Ellental, Tahar Haba. Der 63-Jährige wollte sich vor seinem Ruhestand nochmals neuen 

Aufgaben widmen. Die Nachfolge übernahm Severin Schindler. Er hat die Aufgabe gerne übernommen 

und wird sich bemühen,  die Einrichtung weiterhin auf diesem guten Weg zu führen.  

 

Im Stadtmuseum Hornmoldhaus bestaunten rund 11.600 Besucherinnen und Besucher die Ausstellung 

„380 Jahre Biblische Summarien. Die Bilderbibel Conrad Rotenburgers aus Bietigheim“. Auch 

überregional stieß die Ausstellung mit ihren Bildern aus dem 17. Jahrhundert auf große Resonanz. Die 

Ausstellung beleuchtete die Lebensumstände des Malers Conrad Rotenburger und beschäftigte sich 

neben den „Biblischen Summarien“ mit weiteren seiner Werke, wie einem Epitaph in der Besigheimer 

Stadtkirche aus dem Jahr 1611 sowie der 1614 begonnenen Ausmalung der Vaihinger Stadtkirche. Die 

„Biblischen Summarien“ jedoch bildeten das Zentrum der Ausstellung. Dieses seltene Werk umfasst 91 

Blätter mit jeweils 16 Darstellungen aus dem Alten und Neuen Testament.  

 

Nach 34 Jahren gaben Karlheinz und Claudia Gailing die Führung ihres Bettenhauses in jüngere Hände 

und genießen nun ihren wohlverdienten Ruhestand. Die Leitung der beiden Fachgeschäfte in 

Bietigheim-Bissingen und Ludwigsburg übernahm der bisherige Geschäftsleiter Sven Schaller. Dieser 

wird das Unternehmen in bewährter Weise fortführen, jedoch den Fokus etwas stärker auf Bettgestelle 

und Einbauschränke richten. Denn immerhin montieren die hauseigenen Schreiner jährlich 20 bis 30 

Kleiderschrank-Unikate, die nach Maß für die Kunden angefertigt wurden.  
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Die DLRG Bietigheim-Bissingen wurde ihrer Favoritenrolle bei den Bezirksmeisterschaften der 

Rettungsschwimmer im Bissinger Hallenbad gerecht und räumten 29 erste Plätze ab. Bei den 

Mannschaftswettkämpfen konnten sie ganze neun von zehn Titeln erringen, in den Einzeldisziplinen 

durfte sich die DLRG nochmals über acht Bezirkstitel freuen. In der Altersklasse 17/18 und der offenen 

Altersklasse gingen sogar alle zwölf Goldmedaillen an die Bietigheim-Bissinger Rettungsschwimmer. 

Bei den Meisterschaften traten 25 Mannschaften mit 100 Einzelteilnehmern an. Wieder einmal eine 

herausragende Leistung unserer Rettungsschwimmer. 

 

In unserer Altstadt konnten wir eine neue Buchhandlung begrüßen: Osiander, Baden-Württembergs 

größtes und ältestes Buchhandlungsunternehmen ist in die Räumlichkeiten der ehemaligen C&A-Filiale 

in der Hauptstraße eingezogen. Auf 350 Quadratmetern Fläche bietet Osiander alles rund um das Buch 

an: Romane, Krimis, Kinder- und Jugendbücher, Taschenbücher, Landkarten, Hörbücher, besondere 

Geschenkideen sowie die neuen Medien E-Books und eBook-Reader. 800.000 Euro hat das 

Familienunternehmen in die hochwertige Ladeneinrichtung investiert, um eine angenehme Atmosphäre 

zu schaffen, die mit zahlreichen Sitzecken zum Verweilen und Schmökern einlädt. Martin Weißhaar und 

sein Team stehen den Leseratten für Fragen und eine qualifizierte Beratung ab sofort zur Verfügung.  

 

Neuigkeiten gibt es von Hartmut Freund, dem geistig behinderten Bietigheimer Tischtennisspieler: beim 

Tischtennis-Weltranglistenturnier im Behindertensport im italienischen Lignano sicherte sich Hartmut 

Freund zusammen mit dem Russen Kemal Gayfullin erneut die Goldmedaille im Doppel. Bereits beim 

Weltranglistenturnier in Eger in Ungarn durfte sich das Duo über Gold freuen. Im Einzel verpasste 

Hartmut Freund nach einer Niederlage gegen seiner Teampartner Gayfullin in vier Sätzen leider knapp 

das Halbfinale.  

 

Dennis Klein vom Tischtennisclub Bietigheim-Bissingen bestätigte wieder einmal sein 

außerordentliches Talent. Er setzte sich bei den deutschen Meisterschaften in Saarbrücken mit 4:1 

gegen seine Gegner durch und freute sich am Ende des Wettkampfes über den Deutschen 

Meisterschafts-Titel. Auch die Freude im Verein war ungebrochen – noch nie zuvor gewann ein 

Jugendlicher diesen Titel!  

 

Jubeln konnten auch die zahlreichen Fans des Eishockey-Zweitligisten SC Bietigheim-Bissingen: die 

Steelers gewannen mit einer Galavorstellung vor rund 2.200 Zuschauern gegen die Landshut 

Cannibals mit 6:3 und holten damit zum ersten Mal den DEB-Pokal in unsere Stadt. Ausgelassen 

feierte die Mannschaft mit ihren treuen Fans diesen tollen Erfolg –so war die Enttäuschung über die 

insgesamt schwache Zweitliga-Saison, die in die Abstiegsrunde mündete, zumindest an diesem Abend 

weit weg. 
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Abschiedsschmerz gab es im Jugendhaus in der Farbstraße: nach knapp 30 Jahren waren die Tage 

des Hauses gezählt und der Umzug in das neue Jugendhaus im Ellental stand vor der Tür. Mit einer 

großen Fete verabschiedete sich das Jugendhaus-Team und die Jugendlichen – Bands der letzten 

Jahrzehnte durften bei der großen Verabschiedungsfeier natürlich nicht fehlen und selbst Auftritte der 

ehemaligen Theater- und Akrobatik-Akteure, der „Flotten Lotten“ und des Zirkus´ Librelli standen auf 

dem Programm. Im Sommer, nach dem Umzug ins neue Haus im Ellental, wurde das Haus endgültig 

abgerissen – vorläufig entstanden neue Parkplätze. 

 

Auch unsere Finanzverwaltung, die neben dem Jugendhaus im ehemaligen Polizeirevier untergebracht 

war, musste ihre Kisten packen: nach einer dreijährigen Umbauphase kehrten die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter um Bürgermeister Joachim Kölz wieder an ihre alte Wirkungsstätte ins Arkadengebäude 

zurück. Die Büros von Kämmerei und Kasse sind verteilt auf die oberen zwei Stockwerke, unter dem 

Dach des Arkadengebäudes haben neben der Lüftungsanlage auch zahlreiche Akten ihren Platz 

gefunden.   

 

 
Marktplatz Arkaden 

 

Die Chorvereinigung Bietigheim hatte allen Grund zur Freude: sie konnte auf ihr 150-jähriges Bestehen 

zurückblicken – und das wurde mit einem bunten Fest im Kronenzentrum mit viel Gesang und Musik 

ausgiebig gefeiert. Mit dem gemeinsamen Auftritt der Chorvereignung und des jungen Chores 

„Chorporation“ wurde der Jubiläumsabend musikalisch eröffnet. Auch andere Vereine des 

Dachverbandes Kultur ließen es sich nicht nehmen, der Chorvereinigung zu diesem besonderen 

Jubiläum persönlich zu gratulieren: mit dabei waren unter anderem das Tanzmariechen Katharina 

Kirchert von den Wobachspatzen, die Herren der „Trällinger“, der Bissinger A-capella-Chor „Vocalis“ 

sowie das Stadtorchester mit seinen vier Saxofonisten. Die Freude über die Auftritte des 

Mondscheinchores unserer ungarischen Partnerstadt Szekszárd war riesig, schließlich verbindet den 

Chor mit der Chorvereinigung eine bereits 22-jährige Freundschaft. 
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Auch die Naturfreunde Bietigheim-Bissingen hatten Grund zu feiern – mit einem Festakt im Enzpavillon 

im Bürgergarten blickte der Verein auf sein 100-jähriges Bestehen zurück. 1912 wurde im damaligen 

Gasthaus „Zum Ochsen“ die erste Ortsgruppe Bietigheim gegründet. Nach dem Verbot der 

Naturfreunde im Jahre 1933 fanden sich rund 30 Mitglieder im März 1947 erstmals wieder zusammen – 

damaliges Vereinslokal war das Gasthaus „Bären“. 1961 feierten die Mitglieder Richtfest für ihr erstes 

„eigenes“ Vereinslokal am heutigen Standort Hirschberg, 1965 fand die offizielle Einweihung statt. 

Seitdem finden Hauptversammlungen, Ausschusssitzungen, Heimatabende und vieles mehr dort statt. 

Mittlerweile ist das Hirschberghaus immer mehr zum Treffpunkt von Wandergruppen, Vereinen und 

Schulen, auch mit Übernachtungsmöglichkeiten, geworden. Anlässlich des Jubiläums präsentierte das 

Stadtmuseum Hornmoldhaus eine Ausstellung über die Aktivitäten der Naturfreunde im Laufe der 

vergangenen Jahre.  

 

Nun ist es bereits 8 Jahre her, dass mir die Bürgerinnen und Bürger Bietigheim-Bissingens ihr 

Vertrauen ausgesprochen haben und mir die Gelegenheit gaben, als Oberbürgermeister dieser 

schönen Stadt zu agieren. Ich stellte mich sehr gerne wieder zur Wahl und erhielt als einziger Kandidat 

bei einer Wahlbeteiligung von 24,5 Prozent 96,2 % der abgegebenen Stimmen. Meine Frau und meine 

beiden Kinder freuten sich mit mir und so werde ich auch die nächsten acht Jahre alles daran setzen, 

diese schöne Stadt weiter voran zu treiben und liebens- und lebenswert zu erhalten. In einer 

öffentlichen Gemeinderatssitzung im Juni im Ratssaal unseres Rathauses wurde ich für meine 2. 

Amtszeit verpflichtet. Neben Regierungspräsident Johannes Schmalzl, Bürgermeister Joachim Kölz, 

meinem 1. ehrenamtlichen Stellvertreter Dr. Wolfgang Pfeiffer und meinem Vorgänger Manfred List 

waren auch zahlreiche Vertreter aus Gemeinderat, Wirtschaft, Kirchen und Vereinen bei meiner 

Wiederverpflichtung dabei.  
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Die Baustelle am Kronenzentrum ist verschwunden, die Räume des früheren Hertie-Kaufhauses 

wurden komplett umgebaut und auch das ehemalige Postgebäude nebenan wurde durch einen Anbau 

zum Kronenzentrum ersetzt – in den großen Komplex sind nun die neuen Läden H&M, Depot, C&A, die 

Bäckerei Stöckle sowie ein asiatisches Restaurant eingezogen. Die Firma Rosco, die federführend 

beim Umbau sowie der Auswahl der Geschäfte war, investierte in das Projekt mehrere Mio. Euro. Rund 

5.600 Quadratmeter Verkaufsfläche stehen in den beiden Gebäuden nun zur Verfügung. Für die 

Vorstellung des neu eröffneten Einkaufszentrums hat sich die Firma Rosco mit unserem örtlichen 

Einzelhandel zusammen getan und eine Modenschau sowie die Wahl zur Miss Neckar-Enz auf die 

Beine gestellt. Im Rahmen des Osterbrunnenfestes der Werbegemeinschaft Innenstadt der Aktiven 

Unternehmer  sowie einem langen Einkaufssamstag und einem verkaufsoffenen Sonntag strömten 

viele interessierte und neugierige Besucherinnen und Besucher in unsere Altstadt, um sich von dem 

Erfolg des neuen Einkaufszentrum zu überzeugen. Um den Titel der „Miss Neckar-Enz“ kämpften 19 

junge Bewerberinnen im Alter zwischen 16 und 28 Jahren. Zusammen mit Organisator William Balser 

und Dennis Rossing von der Investorengruppe Rosco, der aktuellen Vize-Miss Germany Mareen 

Wehner und des amtierenden Mister Germany Almondy Rose durfte ich die jungen Mädchen unter die 

Lupe nehmen: am Ende siegte Jacqueline Becker aus Karlsruhe vor Sarah Herbrik aus Ludwigsburg. 

Über einen dritten Platz freute sich die aus Neuenstadt kommende 23-jährige Anja Weber. Die Siegerin 

Jaqueline Becker darf nun an der Wahl zur Miss Baden-Württemberg antreten. Wir drücken ihr hierzu 

die Daumen!  

 

 
Neugestaltung des Kronenplatzes 
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Neugestaltung des Kronenplatzes 

 

April   

 

Abschied nehmen mussten wir von Albrecht Späth. Der 77-Jährige, in Metterzimmern oft liebevoll der 

„Boss“ genannt, prägte wie kaum ein anderer in unserer Stadt den Handballsport. Von 1948 bis 1987 

war er als Handballer und Schiedsrichter aktiv, von 1956 bis 1987 leitete er beim Turnverein 

Metterzimmern die Abteilung Handball.  In den Jahren von 1978 bis 1987 war Albrecht Späth 2. 

Vorsitzender des Vereins, danach übernahm er den Posten des 1. Vorsitzenden. Im Jahre 1997 war er 

zudem maßgeblich an der Gründung der SG Bietigheim-Bissingen-Metterzimmern beteiligt. Sein 

außerordentliches Engagement im Ehrenamt wurde im Jahre 2007 mit der Verleihung der 

Verdienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland gewürdigt. 

 

Einen Wechsel gab es im Hotel und Restaurant Rose: Benjamin Maerz trat die Nachfolge seiner Mutter 

Andrea an und übernahm die Geschäftsführung des Betriebes. Der 24-Jährige hat nach seinem Abitur 

eine Kochlehre absolviert und Betriebswirtschaft im Bereich Lebensmittelwirtschaft studiert. Seit 

Februar 2011 ist er bereits als Küchenchef für den gastronomischen Bereich des Hotels und 

Restaurants verantwortlich. Inzwischen kann sich das Küchenteam bereits über 13 Punkte im Gault 

Millau und über fünf Pfannen im Gusto Restaurantführer freuen. Das Hotel-Restaurant Rose ist seit 25 

Jahren in Familienhand – und das soll auch weiterhin so bleiben: neben seiner Partnerin Stephanie ist 

auch sein Bruder Christian, verantwortlich für den Service, im Unternehmen tätig.  
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Die Städtische Galerie präsentierte die Ausstellung „iRonic – Die feinsinnige Ironie der Kunst“. Elf 

international renommierte Künstlerinnen und Künstler zeigten die unterschiedlichsten Facetten der 

Ironie, sie griffen in ihren Gemälden, Skulpturen, Installationen, Fotografien und Videos gesellschaftlich 

relevante Themen auf und setzten sich mit politischen Slogans, Geschlechterrollen, 

Forschungsmethoden der Wissenschaft oder dem Umgang mit der Natur auseinander. Die 

präsentierten Werke waren lustig und listig, hintergründig und feinsinnig zugleich und lockten wieder 

zahlreiche Interessierte aus Nah und Fern an. 

 

 
Thorsten Brinkmann, Lady Glittersky, 2009 

Courtesy Alexander Sairally, Hamburg / Galerie 

Kunstagenten, Berlin 

 

Mark Dion, The Tar Museum – Goose, 2006, courtesy 

Georg Kargl Fine Arts, Wien 

 

 

 

Anton Henning, Portrait No. 149, 2006 
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Abschied nehmen mussten wir von Josef Kutzer, der kurz vor seinem 84. Geburtstag verstarb. Er war 

von 1990 bis 2009 Vorsitzender der Heimatgruppe Zuckmantel, war Ansprechpartner für seine 

Landsleute, kümmerte sich intensiv um deren Geschichte und die Heimatstube in der Bietigheimer 

Altstadt. Im Jahre 2008 reiste er zusammen mit einer Gemeinderatsdelegation und Vertretern der 

Heimatgruppe nach Tschechien in den früheren Gerichtsbezirk Zuckmantel - seit 1965 Patenstadt 

Bietigheim-Bissingens.  

 

Mit einem Festakt im Kleinkunstkeller feierten die Leichtathleten der LG Neckar-Enz ihr 40-jähriges 

Bestehen. Trikots, Fahnen, Urkunden, Fotos und Zeitungsartikel erinnerten am Jubiläumsabend an die 

vergangenen vier Jahrzehnte und boten viel Gesprächsstoff für die zahlreichen Gründungsmitglieder, 

Athleten und Trainer von damals und heute. Große Freude gab es bei der Bekanntgabe, dass die Stadt 

anlässlich dieses besonderen Jubiläums zwei neue Strecken ins Leben gerufen hat - die drei Kilometer 

lange Ellentalrunde sowie die 18 Kilometer lange Enztalstrecke. Für ihre langjährigen Verdienste im 

Verein wurden Peter Krieg, Hans Fötschl, Martina Kreß, Hildegard Büttner, Markus Stahl, Roland 

Hepperle und Rolf Schube ausgezeichnet.  

 

Die A-Jugend der SG Bietigheim-Bissingen-Metterzimmern hat es geschafft: mit einem 33:26-Sieg im 

letzten Saisonspiel gegen den HC Erlangen sicherte sich die junge Mannschaft den 4. Tabellenplatz. 

Dies bedeutete für die A-Jugend-Spieler die beste Platzierung in der gesamten Runde und gleichzeitig 

auch die Startberechtigung für die kommende Saison in der Süd-Staffel.  

 

Nach rund 4-jähriger Planungsphase war es soweit, der erste Spatenstich für das neue Gemeindehaus 

neben der Pauluskirche erfolgte. Das neue langgezogene Gebäude an der Ostseite der Kirche soll über 

2.800 Kubikmeter umbauten Raumes verfügen. An der Südseite entsteht ein 100 Quadratmeter großer 

Gemeindesaal, im nördlichen Teil sind Gruppenräume im Untergeschoss geplant. Ein Gemeindebüro, 

zwei Amtszimmer für die Pfarrer sowie Küche und Foyer schließen sich im Erdgeschoss an, im 

Obergeschoss die Pfarrwohnung. Mit dem Abriss des alten Gemeindezentrums und dem Neubau 

reagierte die Pauluskirchengemeinde auf die zurückgehende Zahl ihrer Gemeindemitglieder. Rund 

300.000 Euro muss die Kirchengemeinde von der Gesamtbausumme von 2,9 Millionen Euro selbst 

tragen.  

 

Mit unserer englischen Partnerstadt Surrey Heath feierten wir unser 40-jähriges Partnerschaftsjubiläum. 

Zusammen mit einer kleinen Delegation reiste ich zu unseren Freunden nach England, um dieses 

besondere Jubiläum zu feiern. Der offizielle Jubiläumsabend fand in der berühmten Militärakademie 

von Sandhurst statt, wo uns mein Kollege Tim Dodds sowie Vertreter der Stadtverwaltung herzlich 

begrüßten. Alle Beteiligten waren sich nach den schönen Begegnungen einig: die deutsch-englischen 

Beziehungen sollen auch weiter fortbestehen und daher freuen wir uns bereits heute schon auf den 

Besuch unserer englischen Freunde beim diesjährigen Pferdemarkt im Herbst. 
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Mai 

 

Bereits zum 9. Mal in Folge fand in unserer Altstadt das beliebte Musik- und Kneipenfestival 

„Nightgroove“ statt. 15 hochkarätige Bands sorgten wieder einmal in der langen Live-Nacht in den 

zahlreichen Kneipen der Innenstadt für eine tolle Stimmung. Ob Latino, Funk, House, Rock, Folk oder 

Soul – für jeden Geschmack war etwas dabei. Auch unsere Marktplatz Arkaden fungierten an diesem 

Abend als Konzertsaal und die Gipsy Voices heizten dem Publikum ordentlich ein.  

 

Die Tanzschule Harry Hagen richtete zum ersten Mal die Deutsche Meisterschaft im Breakdance und 

Electric Boogie aus. Mit tollem Erfolg: die Breakdancer der Musikschule gewannen bei dem 

Wettbewerb in der Sporthalle im Ellental drei Deutsche Meistertitel sowie drei Vizemeistertitel. Die drei 

Meistertitel gingen an Timo Huschina, Regina Bosler sowie die Kindergruppe „My Toys“. An den 

Meisterschaften nahmen rund 200 Tänzer aus ganz Deutschland teil. Der Wettbewerb im Electric 

Boogie wurde von einem Fernsehteam des ZDF aufgezeichnet und im Anschluss im Fernsehen 

ausgestrahlt. 

 

Die Aktiven Unternehmer zeigten bei ihrer alle drei Jahre stattfindenden Gewerbeschau in Bissingen 

wieder einmal,  welche große wirtschaftliche Bandbreite sie zu bieten haben. Vor allem die technischen 

Highlights zogen die zahlreichen Besucher in ihren Bann. Aber auch zu den Themen Energie- und 

Heiztechnik, Freizeit und Dienstleistung konnten sich die Besucher bei den über 50 Ausstellern 

informieren. Neben einem Bühnenprogramm mit Bewirtung wurde auch den kleinen Besuchern mit 

einer Hüpfburg, dem Bungee-Trampolin und Kinderschminken einiges geboten. Der Kran der Firma 

Wiesbauer, der eine Gondel in 40 Meter Höhe zog, bot einen tollen Ausblick auf das gesamte 

Ausstellungsgelände am Bruchwald.  

 

Die weibliche Jugend U20 der LG Neckar-Enz sicherte sich beim württembergischen Endkampf der 

deutschen Jugendmannschaftsmeisterschaft in Böblingen die Bronzemedaille. Mit 9.721 Punkten 

belegten die Bietigheim-Bissingen Mädels hinter der LAZ Salamander Kornwestheim mit 10.697 

Zählern und dem SSV Ulm 1846 mit 10.210 Punkten einen hervorragenden 3. Rang.  

 

Der Waldorfkindergarten Lilienkinder hatte allen Grund zu feiern - die Erzieherinnen und Kinder blickten 

auf das 10-jährige Bestehen dieser privaten Einrichtung zurück. Damals wurden die Lilienkinder mit 

acht Kindern in einer von den Eltern hergerichteten Wohnung ins Leben gerufen. Heute sind die 18 

Kinder in der Kammgarnspinnerei untergebracht. Die Erzieherinnen legen viel Wert auf eine gesunde 

und ganzheitliche Entwicklung. Neben der täglichen Spielzeit im Freien stehen Besuche von 

Spielplätzen, Spaziergänge und jede Woche ein Erlebnistag im Wald auf dem Programm. In dem 

Waldorfkindergarten werden Kinder zwischen zwei und sechs Jahren von 7.30 bis 13.30 Uhr betreut.  
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Annika Bruhn vom Schwimmverein Bietigheim hat es geschafft: bei den deutschen Schwimm-

Meisterschaften im Europa-Sportpark in Berlin sicherte sie sich im Finale über 200 Meter Freistil mit 

einer persönlichen Bestleistung von 1:59,53 Minuten einen tollen 4. Platz und qualifizierte sich damit für 

die Staffel des Deutschen Schwimmverbandes bei den Olympischen Spielen in London! Leider reichte 

es dort für die Schwimmerinnen nicht aufs Podest, aber Annika Bruhn hat ihr nächstes Ziel „Olympia 

2016“ bereits vor Augen und wir drücken ihr schon heute die Daumen. Doch nicht nur über ihre 

Paradedisziplin war die 19-Jährige erfolgreich: auch über 100 Meter Freistil erreichte sie mit 55,91 

Sekunden Platz 5, über 50 Meter Kraul und 200 Meter Lagen schaffte sie es bis ins Finale, musste dort 

aber den kräftezehrenden Rennen zuvor Tribut zollen und belegte am Ende jeweils den zehnten Platz. 

Antonin Klingler, der zweite Starter des Schwimmvereins Bietigheim erreichte über 50 Meter Freistil mit 

24,04 Sekunden den 31. Platz, über 100 Meter Kraul belegte er mit 53,76 Sekunden Rang 65.  

 

Der Tag der offenen Tür der Feuerwehrabteilung Bissingen lockte wieder zahlreiche interessierte 

Besucher an. Ein umfangreiches Festprogramm für die ganze Familie, das beliebte Löschfahrzeug-

Wettziehen und zahlreiche Vorführungen standen auf dem Programm. Ein besonderes Highlight war 

das Angebot an die Besucher, in eine komplette Einsatzkleidung samt Atemschutzausrüstung zu 

schlüpfen. Aber auch der Blick in den Keller des Feuerwehrgebäudes mit Generationen an 

Feuerlöschern, Schlauchwagen und Tragkraftspritzen brachte einige Raritäten zum Vorschein.  

 

Mit einem großen Familienfest mit Zirkusvorführungen, Tanz und Musik eröffnete das neue Jugendhaus 

im Ellental seine Pforten. Auf knapp 1.400 Quadratmetern stehen ein Foyer, eine Caféteria, 

Funktionsräume für Musik-, Theater- und Tanzproben sowie ein großer Veranstaltungssaal mit 

Kletterwand, Schulungsräumen, einer Außenspielfläche und ein Werkstattbereich mit Hebebühne zur 

Verfügung. Der Neubau präsentiert sich schick mit viel Glas und schwarzem Holz.  

 

Jugendhaus 4D 
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Jugendhaus 4D 

 

Als Meister in der Tischtennis-Verbandsklasse Nord hatte sich das Jungenteam des TTC Bietigheim-

Bissingen für die württembergischen Mannschaftsmeisterschaften in Kißlegg qualifiziert. Dean Steinle, 

Kai Kilian, Dennis Strobel und Nico Kilian durften sich über einen tollen 2. Platz hinter dem 

Überraschungssieger der SC Staig freuen. Bei den württembergischen Jugendeinzelmeisterschaften in 

Betzingen gewannen die Nachwuchsspieler gleich neun Medaillen – mit fünf 1., zwei 2. und zwei 3. 

Plätzen war der TTC der erfolgreichste Verein des Wettkampfes. Auch die U18 war sehr erfolgreich und 

holte sich in Viernheim bei den baden-württembergischen Tischtennis-Mannschaftsmeisterschaften den 

Titel – mit drei klaren Siegen gegen Singen, Ettlingen und Staig setzten sich die Jungen gegen ihre 

Konkurrenz durch und sicherten sich zugleich das Ticket für die deutsche Mannschaftsmeisterschaft in 

Nassau/Lahr. 

 

Hartmut Freund kehrte von den deutschen Tischtennis-Meisterschaften der Behinderten in Essen mit 

einer Silber- und einer Bronzemedaille zurück. Im Teamwettbewerb gewann er zusammen mit seinem 

Partner Tobias Thomas die Silbermedaille, im Einzel siegte er in elf von zwölf Einzelspielen und freute 

sich über die Bronzemedaille. Auch sein Trainer war überglücklich über die deutliche 

Leistungssteigerung gegenüber dem letzten Jahr.  

 

Juni 

 

Die Organisatoren der vierten Messe „Immo + Bau“, die in diesem Jahr in der Halle am Viadukt 

stattfand, konnten am Ende eine durchweg positive Bilanz ziehen. Zwei Tage lang präsentierten die 40 

Aussteller ihre Produkte rund um die Themen Bauen, Modernisieren, Sanieren und Finanzierung. Die 

Modernisierung der Heizungsanlage, die Möglichkeiten der Energieeinsparung und die Ausstattung der 

Häuser mit Solaranlagen waren wie im letzten Jahr die zentralen Themen. 
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„Jazz im Olymp“ lockte an zwei Tagen wieder zahlreiche Swing- und Jazzliebhaber auf das Gelände 

der Firma Olymp. In diesem Jahr sorgten das Trio Joachim Kunz, die Stuttgart University Pipe Band, 

der Boogie-Pianist Frank Murschalle, der Klarinettist und Saxofonist Engelbert Wrobel und Matthias 

Seuffert, die Big Band der Musikschule Bietigheim-Bissingen, die Frank Sinatra Tribute Band, das 

Ensemble internationaler Musiker aus Olymp All Stars sowie die High Society Jazz Band für 

ausgelassene Stimmung. Höhepunkt war in diesem Jahr der Besuch der Jazzlegende Chris Barber mit 

seiner Big Chris Barber Band. Alle Einnahmen der Veranstaltung kamen der Olymp-Bezner-Stiftung 

zugute, die weltweit Kinder und Jugendliche unterstützt.  

 

Bereits zum zweiten Mal veranstaltete die Druck- und Verlagsgesellschaft Bietigheim die Messe 

„SenioFit“ im Kronenzentrum und lockte wieder zahlreiche Interessierte an. Die Aussteller präsentierten 

ihre Produkte und Dienstleistungen rund um die Themen Älterwerden und Jungbleiben an den 

verschiedensten Informationsständen und mit diversen Fachvorträgen. Der DRK Kreisverband 

Ludwigsburg lockte mit einem Fitness-Parcours sowohl für Muskeln und Gelenke, wie auch für die 

grauen Zellen und für die sportlichen Besucher wurden neben Yoga auch Tai-Chi und Qi-Gong-Kurse 

angeboten.  

 

Bei den deutschen Jahrgangsmeisterschaften in Magdeburg und den deutschen Meisterschaften in 

Berlin war der Schwimmverein Bietigheim mit sechs Teilnehmern vertreten. Antonin Klingler schaffte in 

einem stark besetzten Finale bei den deutschen Meisterschaften in 23,99 Sekunden einen tollen 2. 

Platz über 50 Meter Freistil und freute sich über die Silbermedaille. Über 100 Meter verfehlte er in den 

Vorläufen nur knapp das Finale und belegte Platz 11.  

 

Tabea Blum, Simona Staiger und Selina Traxler von der Musikschule Bietigheim-Bissingen traten beim 

diesjährigen Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“ in Stuttgart an. Simona Staiger freute sich über 

einen 1. Preis in der Kategorie „Saxofon Solo“. Zusammen mit ihren beiden Partnerinnen bildete sie 

außerdem ein äußerst seltenes Trio, welches mit einem 3. Platz ausgezeichnet wurde. Ebenso über 

einen dritten Preis freute sich das Klavierensemble zu acht Händen an einem und zwei Klavieren mit 

Tabea Blum, Johanna Kaeber, Karin Oehler und Isabelle Orner.  

 

Die „Aktiven Senioren“ präsentierten sich beim „Tag der offenen Tür“ im Enzpavillon und stellten den 

zahlreichen interessierten Gästen ihre breite Palette an Aktivitäten vor. Für die musikalische 

Umrahmung sorgten die „singing kids“, die Akkordeonvereinigung, die Chorporation sowie Square-

Dance- und Line-Dance-Gruppen. Auch für das leibliche Wohl war an diesem Tag bestens gesorgt. 

 

Helmut Hofmeister, Gesellschafter der Hofmeister Unternehmensgruppe, feierte seinen 80. Geburtstag. 

Nach seinem Abitur und diversen Praktika in Handel, Industrie und Schreinerhandwerk trat er 1949 in 

das Unternehmen Hofmeister ein. Das Familienunternehmen gehört heute zu den größten 

Einrichtungszentren in Süddeutschland und beschäftigt rund 1.000 Mitarbeiter.  
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Unter der Regie Helmut Hofmeisters entstanden alle Bauten der Unternehmensgruppe, wie 

beispielsweise auch das erweiterte Hochregallager im Jahre 2007 in Bietigheim-Bissingen und die 

Übernahme des Möbelhauses Höffner in Leonberg 2008/2009. Anfang 2011 starteten die Planungen 

eines weiteren Erlebniswohnzentrums in Sindelfingen und Mitte 2011 wurde die Eröffnung des ersten 

Hofmeister Küchenfachmarktes in Heilbronn gefeiert. Auch musikalisch war Helmut Hofmeister sehr 

aktiv. So war er über 30 Jahre lang aktiver Bläser im Posaunenchor Kirchheim am Neckar und sang 

viele Jahre im Heinrich-Schütz-Chor in Heilbronn. Leider mussten wir im Oktober von ihm Abschied 

nehmen – er verstarb überraschend.  

 

Bei schönstem Sommerwetter lockte das 15. Rathaushoffest des Stadtorchesters sowie der 

Kunstgewerbemarkt mit seinen mehr als 50 Ständen wieder viele Besucher in unsere schöne Altstadt. 

Für die musikalische Unterhaltung sorgten neben den Orchestern und Ensembles des Stadtorchesters 

auch der Musikverein aus Tamm, die Neckartalmusikanten und die Downers Grove Band aus Chicago 

sowie die Big Band Schwieberdingen. Für die Kinder fand in der Städtischen Galerie ein Zirkusfest mit 

zahlreichen Mitmachaktionen und Workshops zum Basteln statt. 

 

Der Wettergott meinte es in diesem Jahr leider nicht gut mit den Organisatoren des Buchfestes. Heftige 

Regenschauer und Stürme fegten über das Festgelände an der Buchstraße. Doch tolle Musik, Tänze, 

ein kleiner Jahrmarkt mit Kinderkarussell, Los- und Schießbuden sowie Stände mit jeder Menge 

Naschereien, ein Bungee-Trampolin und die Krangondel zogen letztendlich doch einige Besucher an. 

Neu war in diesem Jahr ein Kunsthandwerkermarkt mit rund 40 Ständen, der Nützliches, Originelles 

und Außergewöhnliches anbot.  

 

Die Evangelische Gesamtkirchengemeinde veranstaltete auf dem Maria-Montessori-Platz bereits zum 

2. Mal das Kreuzäckerfest. Ein buntes Bühnenprogramm unter anderem mit den Fahnenschwingern 

des Musikvereins Tamm, dem Appartementchor der Pro Seniore Residenz Ellental, dem Jonglierverein 

Asperg und der Zirkusjungschar Librelli unterhielten die Gäste. Die Kinder freuten sich über das 

Torwandschießen, das Kinderschminken und den Maltisch. Das 120-köpfige Organisationsteam freut 

sich schon heute auf das nächste Kreuzäckerfest 2014.  

 

Mit einem Festgottesdienst, einem Stehempfang sowie einer Fotodokumentation feierte die 

evangelisch-methodistische Kirche ihr 150-jähriges Jubiläum. Weitere Jubiläumsprogrammpunkte 

folgten beim Pferdemarktumzug mit dem Motto „Gemeinde der Gegenwart – mit Vergangenheit und 

Zukunft“, einem Konzert mit Samuel Harfst und Band sowie sieben Einführungsabenden in den 

christlichen Glauben.  

 

Tolle Neuigkeiten kann ich Ihnen von unseren Handballern berichten: die männliche B-Jugend der SG 

Bietigheim-Bissingen-Metterzimmern nutzte in der Finalrunde ihren Heimvorteil in der Halle am Viadukt, 

siegte souverän gegen Göppingen, Neuhausen und Denkendorf und schaffte damit den Aufstieg in die 

Oberliga Baden-Württemberg. Auch die weibliche und männliche C-Jugend waren erfolgreich und 

spielen in der neuen Saison auf Verbandsebene.  
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Anlässlich des 75-jährigen Bestehens der DLRG-Ortsgruppe Bietigheim-Bissingen wurde erstmals der 

internationale Wettbewerb um den Bodenseepokal in unserer Stadt ausgetragen. Mehr als 100 

Schwimmerinnen und Schwimmer aus Österreich und ganz Deutschland waren bei dem Wettkampf am 

Start, der im Badepark sowie auf der Enz ausgetragen wurde. Sieger wurde der badische 

Landesverband der DLRG, beste Einzelschwimmerin war Hiemkea Schuster von der DLRG Bietigheim-

Bissingen, bester Einzelschwimmer Jonas Moll vom Landesverband Württemberg.  

 

Den 1. Platz bei den Clubwettbewerben der Frauen belegte die Mannschaft der DLRG Bietigheim-

Bissingen, bei den Herren gewann die Ortsgruppe Weikersheim. Mit einem großen Festakt feierten die 

Rettungsschwimmer ihr 75-jähriges Jubiläum. Der Verein gehört derzeit mit rund 1.300 Mitgliedern zu 

den größten in unserer Stadt. Zu den Hauptaufgaben gehören die Schwimmerausbildung sowie die 

Rettungswache im Freibad, aber auch Krabbel-, Schüler- und Jugendgruppen und eine 

Aquafitnessgruppe gehören zum großen Angebot des Vereins. Die rund 120 Rettungsschwimmer sind 

sowohl national wie auch international sehr erfolgreich und können schon einige Titel vorweisen.  

 

Der Tischtennisclub Bietigheim-Bissingen konnte weitere Erfolge verzeichnen: mit einem hauchdünnen 

Final-Sieg gegen den TSV Schwarzenbek sicherten sich die Jungen U18 den deutschen Meistertitel 

und auch Anna-Lena Frank kehrte erfolgreich vom baden-württembergischen Tischtennis-

Ranglistenturnier in Weinheim zurück. Sie freute sich in der Altersklasse U18 über einen tollen 3. Platz. 

Auch ihre drei Vereinskameraden sicherten sich Plätze unter den besten 16 ihres Jahrgangs. 

 

Anlässlich des 50-jährigen Jubiläums mit unserer Partnerstadt Kusatsu reiste mein Stellvertreter, 

Bürgermeister Joachim Kölz, zusammen mit einer 13-köpfigen Delegation nach Japan, um dieses 

besondere Jubiläum und die Erneuerung unseres Freundschaftsvertrages zu feiern. Vor allem der 

Jugendaustausch mit der Realschule Bissingen und die persönlichen Beziehungen, die sich in den 

Jahren entwickelt haben, sollen zur weiteren Kräftigung unserer Partnerschaft beitragen.  
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Unterzeichnung der Partnerschaftsurkunde in Kusatsu 

 

Was für ein erfolgreiches Fußball-Wochenende für unsere Stadt: der FSV 08 Bissingen schaffte den 

Aufstieg in die Oberliga, der SV Hellas Bietigheim spielt künftig in der Verbandsliga. Mit einem 3:1-Sieg 

in Weinheim sicherte sich die Mannschaft um Trainer Gianni Coveli drei Punkte und erfüllte sich damit 

den Traum, in der neuen Saison in der Oberliga zu spielen. Auch der SV Hellas schaffte die Sensation 

und sicherte sich nach einem 3:1-Sieg gegen den VfR Aalen II in Essingen den Titel. Neben Eishockey 

und Handball sind nun auch unsere Fußballer in der Stadt auf dem besten Weg nach ganz oben.  

 

Juli 

 

Die Auswirkungen der Fußball-Europameisterschaft, die in diesem Jahr in Polen und der Ukraine 

stattfand, waren auch in Deutschland wieder zu spüren: die Euphorie war groß und viele begeisterte 

Fans trafen sich beim Public Viewing zum gemeinsamen Fußball schauen, schwangen Fahnen, 

bemalten ihre Gesichter und feierten die Siege unserer deutschen Nationalmannschaft mit Autokorsos 

durch die Städte. Am Ende mussten wir uns dann aber doch der italienischen Nationalmannschaft im 

Halbfinale geschlagen geben -  doch schon heute freuen sich alle Fußballbegeisterten auf die 

Weltmeisterschaft 2014 in Brasilien! 

 

Die Städtische Galerie präsentierte die Ausstellung „Hereinspaziert! Zirkus und Jahrmarkt von Macke 

bis Matisse“. Die Welt des Zirkus‘ und des Jahrmarkts faszinierte und inspirierte zahlreiche Künstler 

insbesondere seit Ende des 19. Jahrhunderts. Die Gemälde, Skulpturen, Zeichnungen, Aquarelle und 

Druckgrafiken von der Klassischen Moderne bis in die Nachkriegszeit zeigten die ganze Vielfalt an 

Darstellungsmöglichkeiten mit kühnen Perspektiven, spektakulären Auftritten und dem Blick hinter die 

Kulissen. Die Ausstellung mit mehr als 120 Werken u.a. von Max Beckmann, Marc Chagall, Henri 

Matisse und Pablo Picasso lockte wieder zahlreiche Kunstinteressierte in unsere Stadt und die 

Städtische Galerie.  
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Ernst Ludwig Kirchner, Sich überschlagende akrobatische Tänzerinnen, 1913 

Coninx-Stiftung Zürich 

 

 

 

Max Pechstein, Die Löwenbändigerin, um 1920, 

Privatsammlung, Potsdam  

 
 

 

 

 

Henri Matisse, Der Zirkus, aus dem Künstlerbuch:  

Jazz, 1947, Kunsthalle Bremen – Der Kunstverein in Bremen 

 

 

 

Bereits zum vierten Mal fand in unserer Altstadt das „Bietigheimer Wunderland“ unter dem Motto „Ein 

Fest für alle. Und alle Sinne“ statt. Auf sechs Bühnen sorgten zwei Tage lang die unterschiedlichsten 

Bands mit Musikrichtungen wie Tango, Flamenco, Jazz, Rock und Pop bis hin zu italienischer Folklore 

vom Turm der Grauen Pferde bis zum Kronenplatz für ausgelassene Stimmung – und das Dank 

zahlreicher Sponsoren wie den Firmen Dürr und Porsche, der Kreissparkasse Ludwigsburg und den 

Stadtwerken Bietigheim-Bissingen wieder kostenfrei! Auch die Kinder hatten ihren Spaß: der Kölner 

Spielezirkus im Bürgergarten sowie das Kindertheater „Ätschegäbele“ zog die kleinen Gäste in ihren 

Bann und auch die Stelzenläufer, Jongleure, Clowns, Zauberer und die Feuershow fanden trotz Regens 

und kühleren Temperaturen großen Anklang. Auf das nächste „Bietigheimer Wunderland“ im Jahre 

2014!  
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Impressionen vom Bietigheimer Wunderland 
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Bietigheimer Wunderland 

 

 

Für seine 20-jährige Gemeinderatstätigkeit durfte ich Stadtrat Hans Leopold Schlobach ehren. Der 67-

Jährige ist seit 1991 als Mitglied der SPD-Fraktion im Bietigheim-Bissinger Gemeinderat aktiv. Von 

1994 bis 2009 und wiederum seit 2011 engagierte er sich außerdem im Kreistag des Landkreises 

Ludwigsburg. Seine Begeisterung galt und gilt bis heute der Musik: in den 60er Jahren gründete er die 

Beatgruppe „The Lions“ und leitete während  seiner Zeit als Lehrer an der Schule im Sand von 1983 bis 

1993 den Chor und die Schulband.  

 

Mit einem großen Sommerfest und rund 500 Gästen feierte das Unternehmen Bär sein 30-jähriges 

Firmenjubiläum. Mit Stolz blickt Familie Bär auf ihren großen Erfolg im Bequemschuh-Markt. Aus dem 

einstigen Zwei-Mann-Betrieb entwickelte sich am Standort Bietigheim-Bissingen im Laufe der Jahre ein 

85-köpfiges Expertenteam. In 20 Filialen, über einen Webshop sowie einen Katalog werden die 

Bequemschuhe vertrieben.  

 

Die beliebten Sommerkonzerte im Bürgergarten lockten auch in diesem Jahr Freitagabend für 

Freitagabend wieder hunderte Besucher an und begeisterten die Massen. Die beliebte und bestens 

bekannte Band „Los 4 del Son“ aus Havanna elektrisierte an einem Abend rund 600 Zuhörerinnen und 

Zuhörer und schaffte es, die geballte kubanische Lebensfreude zu verbreiten. Da dauerte es natürlich 

nicht lange und die Besucher tanzten und klatschten vor Begeisterung mit.  
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Viel Spaß, jede Menge „Äktschn“ und zahlreiche Informationen gab es beim 13. Kinder- und 

Familientag rund um den Bürgergarten, auf der Enzbrücke und in den Metteranlagen. Alle zwei Jahre 

veranstalten wir zusammen mit rund 50 Helfern aus Vereinen, gemeinnützigen Organisationen, 

Kirchen, Schulen und Kindergärten diesen Kinder- und Familientag, um den Eltern einen kompakten 

Überblick über bestehende Angebote in der Stadt zu geben und den Kindern einen tollen und 

erlebnisreichen Tag zu bereiten. Musik, Tanz, Jonglage, ein Barfußpfad, Bogenschießen und 

zahlreiche Informationsstände fanden großen Andrang – leider sorgten heftige Gewittergüsse am 

frühen Nachmittag für ein abruptes Ende. Sehr schade für die fleißigen Helfer in den Vereinen.  

 

 
 

Kinder- und Familientag 2012 
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Kinder- und Familientag 

 

 

Bei der jüngsten Hauptversammlung der Aktiven Unternehmer Bietigheim-Bissingen standen 

Neuwahlen auf der Tagesordnung. Nachdem sich der langjährige 1. Vorsitzende Helmut Schmid nicht 

mehr zur Wiederwahl stellte, wurde der bisherige 2. Vorsitzende, Martin Frank, zu dessen Nachfolger 

gewählt. Helmut Schmid zog sich auf eigenen Wunsch nach 21-jähriger engagierter Arbeit im 

Selbstständigenverbund zurück. Das 50-jährige Jubiläum des Bundes der Selbständigen, die 

Gewerbeschauen im Bissinger Bruchwald sowie der Zusammenschluss des Handels- und 

Gewerbevereins Bietigheim im Jahre 2005 waren einige der Stationen, die Helmut Schmid in seiner 

langjährigen Zeit als 1. Vorsitzender erfolgreich absolvierte.  

 

Mehr als zwei Jahrzehnte lang leitete Peter Schirholz die Schule im Buch– nun wurde er in den 

wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. Nach seiner Ausbildung an der Pädagogischen Hochschule 

in Ludwigsburg führte Peter Schirholz´ Weg nach Althütte und Weissach, 1983 an die Gustav-Sieber-

Schule nach Tamm und im Jahre 1990 kam er als Konrektor an unsere Schule im Buch, deren 

Schulleiter er im Jahre 1994 wurde. Die Verabschiedung von Peter Schirholz war auch eine 

Verabschiedung von der Schule im Buch - denn die Rektorenstelle wurde nicht mehr neu besetzt. Die 

Grundschule wird als Ableger der Schule im Weimarer Weg weitergeführt und die Werkrealschule 

wurde der Schule im Sand zugeordnet. Grund für die Veränderungen waren die stark rückläufigen 

Schülerzahlen.  

 

Die Freude bei den Schülern des Beruflichen Schulzentrums war riesengroß: sie holten sich beim 

Bundeswettbewerb „Jugend trainiert für Olympia“ den württembergischen Fußball-Meisterschaftstitel. 

Schon zu Beginn ging die Bietigheim-Bissinger Mannschaft hoch motiviert in den Wettbewerb und 

setzte ihre Gegner unter Druck. Am Ende freuten sich die Schüler über den 4:1-Erfolg gegen die 

Gewerbliche Schule Ravensburg. 
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Das Pflegezentrum „Haus an der Metter“ konnte auf sein 30-jähriges Bestehen zurückblicken. Als das 

Haus im Jahre 1982 eingeweiht wurde, waren bereits 95 von 110 Pflegeplätzen belegt. Der 

Grundgedanke war und ist bis heute, den Bewohnern ein Zuhause mit größtmöglicher Freiheit zu 

geben - hierbei helfen zahlreiche Fachkräfte und Ehrenamtliche mit. Die Stadt hatte als Bauherr und 

Träger der Einrichtung für das Haus damals rund 20 Millionen DM aufgewendet. Mit der „Wohngruppe 

Lindenhain“ erhielt das Haus an der Metter 1984 einen weiteren Schwerpunkt – es war die erste 

Einrichtung für an Multiple Sklerose erkrankte Menschen in Baden-Württemberg. Heute leben in der 

Einrichtung 15 Bewohner. Im Mai 1992 ging die Trägerschaft des Pflegezentrums an die Evangelische 

Heimstiftung über. Nach und nach wurde das Angebot erweitert – 1998 durch die mobilen Dienste 

sowie die Kurzzeitpflege, im Jahre 2001 kamen die betreuten Wohnungen hinzu sowie der mobile 

Mittagstisch, die Tagespflege und 2010 der beschützende Demenzbereich mit 33 Bewohnern. Heute 

hat das Haus an der Metter 120 Pflegeplätze und 33 Plätze für betreutes Wohnen.  

 

Die Voltigierer des Reitervereins Bietigheim-Bissingen haben bei den 25. baden-württembergischen 

Meisterschaften in Schutterwald einen tollen 2. Platz geholt und mussten sich mit nur zwei Hundertstel 

dem Sieger geschlagen geben. Trotz des Ausfalls zweier Stammreiter zeigten die Voltigierer Luna 

Dressler, Rebecca Gauß, Carina Gösse, Kathrin und Verena Hottinger, Lena Klein, Tobias Laiß, 

Fabienne Reisert und Katrin Vanselow einen tollen Wettkampf. Die Freude über die Silbermedaille war 

riesengroß.  

 

Die Teilnehmer des 25. Canadierrennens des Kanu-Clubs Bietigheim hatten wieder ihren Spaß: am 

Samstag lieferten sich die Teams bei wechselhaftem Wetter auf einer Strecke von 200 Metern einen 

harten Kampf – am Sonntag gingen bei strahlendem Sonnenschein die Gruppen auf eine Strecke von 

1.200 Metern. Start war wie gewohnt am Bootssteg beim Clubhaus an der Enz, dann ging es 

flussabwärts, ehe die Mannschaften nach der ersten Wende unter dem Wobachsteg rund 600 Meter 

gegen die Strömung ankämpften. Die zahlreichen Besucher hatten auch wieder ihre Gaudi und das 

Team des Kanu-Clubs sorgte wie gewohnt für das leibliche Wohl.  

 

Nach 34 Jahren als Leiter unseres Haupt- und Personalamtes verabschiedete sich Karlheinz Pfoh in 

den wohlverdienten Ruhestand. Zur Verabschiedung im Bietigheimer Rathaus kamen zahlreiche 

Weggefährten, aktive und beruflich nicht mehr aktive Kollegen. Sie ließen es sich nicht nehmen, ihm 

persönlich „Adieu“ zu sagen. Karlheinz Pfoh´s Aufgabengebiet war breit gefächert und reichte von 

Personal, Organisation, EDV, der Geschäftsstelle des Gemeinderates, der Organisation der 

Kommunalwahlen sowie der Geschäftsführung der städtischen Holding bis hin zur Organisation der 

1200-Jahr-Feier im Jahre 1989 und den Feiern im Jubiläumsjahr „20 Jahre gemeinsame Stadt 

Bietigheim-Bissingen“. Neben all diesen Aufgaben engagierte sich Karlheinz Pfoh zehn Jahre lang als 

Lehrbeauftragter im Verwaltungsmanagement an der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung in 

Ludwigsburg, wirkte nach dem Zusammenschluss Deutschlands in der Aus- und Fortbildung der 

Führungskräfte in der Sächsischen Verwaltung mit und ist seit 2009 ehrenamtlicher Richter beim 

Arbeitsgericht Stuttgart, Kammer Ludwigsburg.  
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Verabschiedung von Karlheinz Pfoh im Bietigheimer Rathaus 

 

August 

 

Wieder lockte das jährliche Arkadenfest des Sängerkranzes rund um den Marktplatz mit viel Musik und 

guter Bewirtung zahlreiche Gäste in unsere Altstadt. Für gute Unterhaltung sorgten der „Pianoman“ am 

Samstag sowie die „Enztown-Dixies“ am Sonntag. Neben dem politischen Frühschoppen am Sonntag 

hielt ich auch mein Stadtteilgespräch ab und stand den Bürgerinnen und Bürgern für Fragen zur 

Verfügung.  

 

Nach kurzer und schwerer Krankheit ist der ehemalige Musikschullehrer und Dirigent des 

Jugendstreichorchesters Bietigheim-Bissingen, Zoltan Berthoty, verstorben. Zoltan Berthoty war von 

1976 bis 1991 an der Musikschule Bietigheim-Bissingen tätig. Der in Ungarn geborene und am 

Konservatorium in Budapest ausgebildete Musiker spielte viele Jahre im Budapester 

Rundfunkorchester. Nach seiner Übersiedlung in den Westen im Jahr 1966 musizierte er in einem 

Kammerorchester in Holland, bevor er Lehrer für Violine und Bratsche wurde.  
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Die Zehnkämpfer der LG Neckar-Enz haben das Unmögliche möglich gemacht: bei den deutschen 

Mehrkampfmeisterschaften in Hannover sicherten sie sich mit einem neuen LG-Rekord von 20.380 

Punkten den Meisterschaftstitel. Felix Hepperle, Thorsten Seyb, Matthias Laube sowie die Ersatzleute 

Lukas Hepperle und Felix Fröhlich zeigten tolle Leistungen – vor allem Felix Hepperle war in 

Höchstform und belegte mit einer deutlichen Steigerung auf 7.596 Punkte einen hervorragenden 4. 

Platz bei den Männern und stellte zwei LG-Rekorde sowie zahlreiche persönliche Bestleistungen auf. 

Am Ende der beiden Wettkampftage siegte die Mannschaft der LG Neckar-Enz deutlich mit über 900 

Punkten Vorsprung vor der LAV Stadtwerke Tübingen. Eine wirklich beeindruckende Vorstellung 

unserer Leichtathleten.  

 

Gleich drei Schützen des Bogensports Bietigheim hatten sich für die deutschen Feldbogen-

Meisterschaften in Celle qualifiziert. Tim Fichtel erreichte bei seiner ersten Teilnahme an nationalen 

Titelkämpfen in der Jugendklasse Compound einen tollen 6. Platz. Joe Mondry hatte Pech und belegte 

in der Altersklasse Compound den 4. Rang – ringgleich mit dem Drittplatzierten, allerdings mit einem 

schlechteren Trefferverhältnis. Für Sven Giesa lief es besser – er freute sich am Ende über einen 3. 

Platz. Nach kurzer Erholung ging es für ihn weiter nach Val d´Isère – dort fand die Weltmeisterschaft im 

Feldbogenschießen statt. Bei böigem Wind hofften alle Teilnehmer auf etwas Glück – Sven Giesa 

landete am Ende auf dem 19. Platz. Mit einem dritten Rang in Belgien, einem souveränen ersten Platz 

in Frankreich, einem weiteren Sieg in Trier und zwei weiteren Siegen in Luxemburg konnte der 

Bietigheimer das „Fünf-Nationen-Turnier“ für sich entscheiden und schaffte gleichzeitig auch die 

Qualifikation für die Europameisterschaften im kommenden Jahr.  

 

Im kommenden Jahr treffen sich Indiaca-Spieler aus aller Welt in unserer Stadt, denn Bietigheim-

Bissingen ist Austragungsort der Indiaca-Weltmeisterschaften. 600 bis 800 Sportler und Besucher aus 

Estland, Japan, Luxemburg, Schweiz, Polen und Belgien werden in der Sporthalle am Viadukt erwartet. 

Ich bin mir sicher, dass wir viele spannende und aufregende Spiele sehen werden und drücke natürlich 

unserer Mannschaft schon jetzt fest die Daumen! 

 

September 

 

Der Bietigheimer Pferdemarkt hat so etwas wie eine Wettergarantie. Wir erlebten auch in diesem Jahr 

bei idealem Festwetter fünf tolle Tage in unserer Stadt. Die Organisatoren, Festwirte und Schausteller 

konnten zufrieden zurückblicken. Rund 250.000 Besucherinnen und Besucher erfreuten sich auf dem 

Vergnügungspark, im Festzelt und auf dem Reitplatz an den Attraktionen. Nahezu 100 Reiterinnen und 

Reiter mit über 500 Pferden präsentierten sich in 18 Springprüfungen der Jury. Am Samstag beim „Tag 

des Shetlandponys“ waren 72 Ponys mit dabei und auch die Prämierung der 198 Ponys und 

Kleinpferde sowie 279 Zucht-, Gebrauchs- und Händlerpferde am Montagmorgen lockten die Menschen 

auf das Festgelände am Viadukt.  
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Rund 45.000 Euro Preisgeld wurden dank einiger treuer Sponsoren an die glücklichen Sieger verteilt. 

Auch der Krämermarkt, die Autoschau, die landwirtschaftliche Ausstellung und die Lifestyle-Messe 

Open-Flair sowie das beliebte Feuerwerk am Sonntagabend standen bei vielen Besuchern auf dem 

Programm. Außerdem feierten wir im Rahmen des Pferdemarktes auch das 45-jährige Bestehen der 

Partnerschaft mit Sucy-en-Brie. Eine französische Delegation, an der Spitze die Bürgermeisterin Marie-

Carole Ciuntu, besuchte uns und hatte viel Spaß beim Fest. 

 

 

 

Bietigheimer Pferdemarkt 2012 
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Bietigheimer Festumzug 

 

 

Uta Zaumseil ist in unserer Stadt keine Unbekannte: sie ist nicht nur regelmäßig in der Galerie im 

Unteren Tor zu sehen, sondern hat auch bereits zweimal an unserem alle drei Jahre stattfindenden 

Grafikwettbewerb „Linolschnitt heute“ teilgenommen, wo sie einen zweiten und dritten Platz belegte. 

Nun präsentierte sie zusammen mit ihrem Lebensgefährten Peter Mell eine kleine und feine Auswahl 

ihrer außergewöhnlichen und sehr reizvollen Linol- und Holzschnitte in der Ausstellung „Mangelnde 

Gewinnerzielungsabsicht“ in der Städtischen Galerie.  

 

 
Uta Zaumseil, Friedenstauben, 2010, Farbholzschnitt 
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Peter Mell, Tibet 22.2.2006, Eiweißlasur/Acryl/Fotografie 

 

Beim 12. Bissinger Weindorf rund um das Bissinger Rathaus wurden in diesem Jahr rund 100 

unterschiedliche Wein- und Sektsorten präsentiert – vom einheimischen Tropfen bis zu 

Rebenerzeugnissen aus Spanien, Neuseeland und Italien war für jeden Weinkenner etwas dabei. Für 

die musikalische Unterhaltung sorgten die Combo „SchlagerCafé“, „Gonzo & Friends“ sowie die Band 

„Eddy and the News“. Auch das reichhaltige kulinarische Angebot war wieder hervorragend und reichte 

vom Winzerbraten bis zu Saltimbocca und vielen weiteren Köstlichkeiten. Das Organisationsteam, der 

Musikverein Bissingen, die Handballabteilung der Sportvereinigung Bissingen sowie der 

Fußballsportverein 08 Bissingen waren rundum zufrieden. Sie freuen sich bereits auf das nächste 

Bissinger Weindorf 2013! 

 

Die 34. Vogelschau der Vogelliebhaber Bietigheim-Bissingen wurde auch in diesem Jahr auf dem 

Gelände des Pflanzencenters Förstner-Sinast präsentiert und faszinierte die zahlreichen großen wie 

kleinen Besucher. Sprechende Beos, imposante Uhus, farbenfrohe Kakadus sowie eine vier Meter 

lange Tigerpython, die „Dominikanische Witwe“ und der „Orangehaubenkakadu“ zählten zu den 

Highlights der Schau. Über 80 Helferinnen und Helfer sorgten dafür, dass die Ausstellung wieder ein 

Erfolg war. Wie gewohnt war auch Falkner Roland Blum mit dabei, der die unterschiedlichsten 

Greifvögel wie Falken, Eulen oder Habichte vorstellte. 
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Das Schotterwerk Fink feierte sein 100-jähriges Bestehen. Helmut Fink, der Enkel des damaligen 

Gründers Wilhelm Fink, begrüßte zur Jubiläumsfeier im Restaurant der Rommelmühle zahlreiche Gäste 

und berichtete über die Anstrengungen seines Großvaters, der 1912 die Firma aufbaute und versuchte, 

diese über die Kriegszeiten zu erhalten. Dessen Sohn Walter Fink übernahm diese Aufgabe, leitete die 

Firma von 1962 bis 2001 und baute das Familienunternehmen in diesen Jahren weiter aus. Im Jahre 

2001 hat Helmut Fink die Firma übernommen. 2012 wurde der Gesteinsabbau im Steinbruch eingestellt 

– doch als Hersteller von Transportbeton sowie als Umschlagplatz von Schüttgütern und 

Baustoffrecycling hat das Unternehmen weiterhin ein großes Aufgabenfeld.  

 

Anlässlich des 160-jährigen Jubiläums der Kreissparkasse Ludwigsburg präsentierte unser 

Stadtmuseum Hornmoldhaus die Sonderausstellung „Sparkassen. Gut für Generationen“. Am Beispiel 

der Ludwigsburger Kreissparkasse konnten zahlreiche Besucher die Entwicklung der öffentlichen 

Kreditinstitute in Württemberg bestaunen. Neben einer großen Vitrine im Erdgeschoss des Museums, 

die die erste Kundin samt Anstandshund zeigte, waren viele weitere Ausstellungsstücke wie 

beispielsweise Spardosen, Sparbücher, historische Fotos sowie Technik aus den Beständen der 

Kreissparkasse zu sehen. Den größten Teil nahmen die vielen Spardosen ein, die von Privatpersonen 

sowie der Kreissparkasse zur Verfügung gestellt wurden und die bis in die Zeit der Antike reichten. 

Ergänzt wurde die Ausstellung durch ausgewählte Objekte aus der Kunstsammlung der Kreissparkasse 

und auch ein ausführliches Begleitprogramm mit zahlreichen Veranstaltungen und Führungen wurde 

angeboten.  

 

Beim zweiten internationalen „Open Water Swim“ im japanischen Mimami tsu nahmen über 150 

Teilnehmer aus Japan, China, Korea, den USA, Australien, Schweden und Deutschland teil. Auch Dr. 

Tanja Engels war bei dieser Charity-Veranstaltung am Start und freute sich in ihrer Altersklasse 50 bis 

59 über einen tollen 1. Platz. In der Frauengesamtwertung verpasste sie nur knapp eine 

Bronzemedaille und belegte Platz vier, in der Gesamtwertung (Frauen und Männer) kam sie auf den 16. 

Platz.  

 

Endlich wurde das große Geheimnis um die Bezeichnung der neuen Eishalle gelüftet: die Marbacher 

Spedition „EgeTrans“ hat für drei Jahre die Namensrechte erhalten. Die Firma „EgeTrans“ ist ein 

mittelständiges Unternehmen im Familienbesitz, ist weltweit tätig und unterhält eine Niederlassung in 

Chicago. Die Firma ist auf die Beschaffungs- und Distributionslogistik für Industriebetriebe spezialisiert 

und versorgt Firmen in den USA mit Teilen europäischer Zulieferer, vor allem in der Fahrzeugbranche. 

Das Unternehmen hat 85 Mitarbeiter, die überwiegend in Marbach tätig sind und im Jahre 2011 einen 

Umsatz von fast 44 Millionen Euro erzielten.  
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Oktober  

 

Die Städtische Galerie präsentierte die Ausstellung „Menschen des 20. und 21. Jahrhunderts. August 

Sander und seine Nachfolge“. August Sander ist einer der bedeutendsten Wegbereiter der modernen 

Fotografie und hat seiner Nachwelt mehr als 600 Porträts hinterlassen. In der Ausstellung waren mehr 

als 60 Fotografien mit dem Schwerpunkt der 1920er bis 1930er Jahre zu sehen sowie die Arbeiten 

einiger Fotografen und Künstler, die sich an August Sander orientierten. Dem Fotografen ging es 

darum, die Menschen seines Jahrhunderts abzulichten – mittels Porträts wollte er die Umstände der 

Zeit dokumentieren.     

 
August Sander, Konditor, 1928, aus Gruppe II, Der Handwerker / Der Handwerksmeister, aus dem Mappenwerk: 

Menschen des 20. Jahrhunderts, Bromsilbergelantine, Reprints Gunther Sander, um 1980,  

Museum Folkwang Essen, © Die Photographische Sammlung/SK Stiftung Kultur –  

August Sander Archiv, Köln/VG Bild-Kunst, Bonn 2012 

 

 

Thomas Bachler & Karen Weinert, Massenpsychologin, seit 2007, aus: Menschen des 21. Jahrhunderts,  

© Thomas Bachler & Karen Weinert/VG Bild-Kunst, Bonn 2012 
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In diesem Jahr fanden die Akademietage unter dem Motto „Was verträgt unser Planet noch?“ im 

Kronenzentrum statt. Bei insgesamt sechs Veranstaltungen standen die Referenten dem Publikum 

Frage und Antwort. Die Akademietage werden jährlich vom Dachverband für Seniorenarbeit, der 

Bietigheimer Zeitung, der Schiller-Volkshochschule sowie unserer Stadt präsentiert.  

 

Seinen 75. Geburtstag feierte der frühere Stadtrat und Versicherungsvertreter Dieter Hein. Dieter Hein 

war von 1975 bis 1988 als Mitglied des Gemeinderates ehrenamtlich aktiv. Viele Jahre leitete er die 

FDP-Gemeinderatsfraktion und setzte sich insbesondere für das Zusammenwachsen der beiden 

Stadtteile Bietigheim und Bissingen ein. 1988 beendete der selbständige Versicherungskaufmann aus 

beruflichen Gründen seine ehrenamtliche Tätigkeit. Dem ehemaligen Bissinger Stadtrat war das aktive 

Vereinsleben stets ein wichtiges Anliegen.  

 

Auch bei der 6. AutoMobil-Messe in der Bietigheimer Altstadt herrschte trotz trübem Wetter wieder 

reges Treiben. Vom Turm der Grauen Pferde über den Marktplatz bis zum Ku(h)riosum, über die 

Enzbrücke zum Enzpavillon und auf dem Festplatz am Viadukt reihten sich 257 Modelle der 20 

regionalen Autohäuser und 32 Marken. Das Angebot reichte vom kleinen Stadtflitzer, dem flotten 

Sportwagen  bis hin zur eleganten Limousine – Caravans und Wohnmobile rundeten in diesem Jahr 

das Angebot ab. Wie gewohnt mit dabei war das Zügle, die Aussichtsgondel, der verkaufsoffene 

Sonntag, zahlreiche Informationsstände sowie ein reichhaltiges Bewirtungsangebot. Ein Highlight war in 

diesem Jahr die Youngsters-Ausstellung, bei der Wagen aus 40 Jahren Automobilgeschichte 

präsentiert wurden.  

 

Die Otto-Rombach-Bücherei in der Hauptstraße war trotz Erweiterung und Renovierung in den Jahren 

1980, 1987 und 1999 in die Jahre gekommen und wurde deshalb in den vergangenen Monaten 

umgebaut. Neben der Erneuerung des Bodenbelags, der Lüftung und des Regalsystems wurde vor 

allem das Raumkonzept an die Erfordernisse der Zeit angepasst. Da die Bücherei als Lernort an 

Bedeutung gewinnt, wurde ein neuer, räumlich getrennter Lernbereich eingerichtet, der ungestörtes 

Arbeiten an Einzel- und Gruppenarbeitsplätzen, an PC-Arbeitsplätzen mit Internet- und Office-

Anwendungen sowie per W-Lan-Anschluss am eigenen Laptop zulässt. Auch die Kinder- und 

Jugendbücherei hat jetzt einen abgetrennten, eigenständigen Bereich. Da die Bücherei auch immer 

mehr als Lese-, Aufenthalts- und Kommunikationsort genutzt wird, wurde ein größerer 

Zeitschriftenbereich eingerichtet. Das alte Verbuchungs- und Sicherungssystem wurde durch die neue 

RFID-Technik ersetzt – künftig stehen den Kunden zwei Selbstverbuchungsplätze zur Verfügung. Die 

Kosten für die Umgestaltung lagen bei zirka 1,3 Mio. Euro.  
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Otto-Rombach-Bücherei 
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Bei den deutschen Meisterschaften der Rettungsschwimmer in Paderborn waren 320 Sportler und 280 

Teams am Start. Die DLRG Bietigheim-Bissingen war auch bei diesem Wettkampf wieder einmal 

erfolgreich. In den Einzelwettbewerben kamen die amtierenden württembergischen Meister Greta 

Hafner, Robin Wallmersperger, Benjamin Geyer und Hiemkea Schuster jeweils unter die Top Ten. Bei 

der Teamwertung erreichten die Damen trotz eines Ausfalls ihrer fünften Schwimmerin eine gute 

Leistung und holten in allen vier Staffeln gute Platzierungen im Mittelfeld. Der zum Wettkampf 

gehörende HLW-Wettbewerb lief perfekt und am Ende freuten sich die Damen über Platz zwölf. Auch 

die Herren waren in ihren Staffeln erfolgreich und mischten im vorderen Mittelfeld mit.  

 

1962 wurde in Ludwigsburg der Verein „Lebenshilfe für das geistig behinderte Kind“ mit 26 Mitgliedern 

gegründet – in diesem Jahr konnte der Verein mit seinen mittlerweile 430 Mitgliedern sein 50-jähriges 

Bestehen feiern. Der erste heilpädagogische Hort für rund 15 geistig behinderte Kinder entstand in der 

Brenzstraße in Ludwigsburg, der bereits ein Jahr später als Sonderschule anerkannt wurde. Heute gibt 

es drei solcher Schulen in unserem Landkreis – in Kleinbottwar, in Ludwigsburg und in Bietigheim-

Bissingen. Die Lebenshilfe betreut aber auch rund 100 Menschen in zwei Wohnheimen in Aldingen und 

in Bietigheim-Bissingen sowie in zahlreichen betreuten Wohnungen und auch in den 

unterschiedlichsten Fragen zur Pflegeversicherung, Volljährigkeit, Betreuung und Wohnen steht der 

Verein in seiner Geschäftsstelle in Ludwigsburg den Hilfesuchenden zur Seite. 

 

November  

 

Das neue asiatische Restaurant „The East“ im umgebauten Kronenzentrum feierte Eröffnung. Neben 

klassischen chinesischen Gerichten werden auch Speisen aus Thailand und Japan, der modernen pan-

asiatischen Küche sowie Sushi angeboten. Die Räumlichkeiten sind großzügig geschnitten mit 

moderner, asiatischer Dekoration und bieten auf rund 360 Quadratmetern zirka 220 Gästen Platz.  

 

Seinen 80. Geburtstag feierte der ehemalige Betriebsrat und langjährige Stadtrat Fritz Schleeweiß. Er 

war 13 Jahre lang, von 1971 bis 1984, als Mitglied der SPD-Fraktion im Gemeinderat unserer Stadt 

ehrenamtlich tätig. Sozialen Fragen und dem Ausbau der Krankenversorgung galt Fritz Schleeweiß´ 

besonderes Augenmerk. Auch im Aufsichtsrat der Stadtwerke sowie in der Arbeiterwohlfahrt war er 

stets aktives Mitglied.  

 

570 Teilnehmer sind beim diesjährigen 24-Stunden-Schwimmen des Schwimmvereins Bietigheim im 

Bissinger Hallenbad stolze 2.509,811 Kilometer geschwommen. Über 100 Vereinsmitglieder waren in 

den 24 Stunden als Helfer vor Ort und kümmerten sich um die Schwimmerinnen und Schwimmer, die 

die Streckenlänge und die Häufigkeit ins Wasser zu springen selbst bestimmen konnten. Die älteste 

Teilnehmerin legte mit ihren 73 Jahren 7,5 Kilometer zurück, der älteste Teilnehmer absolvierte mit 

seinen 86 Jahren 4,6 Kilometer.  

 



                                                                              - 43 - 
 
 
 

Lothar Späth, der frühere Bietigheimer Bürgermeister und Ministerpräsident des Landes Baden-

Württemberg feierte seinen 75. Geburtstag. Lothar Späth war von 1960 bis 1970 in Bietigheim-

Bissingen tätig, seit 1965 als Bürgermeister und Beigeordneter für das Finanzwesen. Er initiierte 1961, 

zusammen mit dem damaligen Bietigheimer Bürgermeister Karl Mai, die Gründung der Bietigheimer 

Wohnbau GmbH, und leitete sie als Geschäftsführer bis 1972. Auch die Stiftung zur Förderung von 

Sozialeinrichtungen rief er ins Leben und war Begründer und mehrere Jahre 1. Vorsitzender des 

Stadtjugendrings. Nach seinem Eintritt in die Landespolitik 1968 verließ Lothar Späth zwar im Jahr 

1970 seinen Arbeitsplatz im Bietigheimer Rathaus, lebte jedoch auch als Ministerpräsident des Landes 

Baden-Württemberg, von 1978 bis 1991, noch viele Jahre in unserer Stadt und zeigte sich den 

Menschen hier sehr verbunden. Im Jahre 1989 wurde Lothar Späth mit der Erwin-von-Bälz-Plakette 

zum geehrten Bürger unserer Stadt ernannt.  

 

Julia Kaim vom TTC Bietigheim-Bissingen hat bei den internationalen Schüler-Meisterschaften der 

Slowakei in Bratislava überraschend den 1. Platz erreicht. Im Einzel des U-15-Wettbewerbes spielte sie 

sich bis ins Finale und besiegte dort die Belgierin Eline Loyen. Auch im Doppel erreichte sie mit Luisa 

Säger vom TTC Weinheim das Finale – die beiden Spielerinnen mussten sich dann aber gegen die 

beiden topgesetzten Favoritinnen aus Frankreich verletzungsbedingt geschlagen geben. Kohei Sambe 

vom TTC Bietigheim-Bissingen vertrat seinen Heimatkontinent Asien bei der World-Cadet-Challenge 

2012 auf der Insel Guam. Zusammen mit dem Chinesen Xu Song, dem Südkoreaner Seungmin Cho 

und dem Hongkong-Chinesen Ka Tak Hung besiegten sie im Finale das Team Europa. Auch im Einzel 

erreichte Kohei Sambe das Finale, musste sich aber seinem Gegner Xu Song in sieben Sätzen 

geschlagen geben. Im Doppel konnte er sich zusammen mit seinem Partner Seungmin Cho nach 

einem packenden Finale den 2. Platz sichern.    

 

Bereits zum 38. Mal veranstaltete der Bundesverband Deutscher Schwimmmeister seine Deutsche 

Meisterschaft in Berlin. In diesem Jahr waren auch die Bietigheim-Bissinger Mark Heupel und Ingo 

Scherbaum, Bademeister im Bad am Viadukt und Hallenbad Bissingen, mit am Start. Mark Heupel 

erreichte über 100 Meter Rückenschwimmen in der Altersklasse 25 bis 29 einen herausragenden 4. 

Platz sowie über 100 Meter Freistil den 14. Platz. Auch sein Mitstreiter Ingo Scherbaum war in seiner 

Altersklasse 35 bis 39 erfolgreich und konnte in der Disziplin 50 Meter Freistil und 50 Meter Brust 

jeweils einen siebten Platz erreichen.  

 

Im Rahmen eines Konzertes des Symphonieorchesters des Nationaltheaters Prag im Kronenzentrum 

verabschiedete sich unser langjähriger Kultur- und Sportamtsleiter Heinz Steidle in den wohlverdienten 

Ruhestand. Heinz Steidle war 42 Jahre lang für die Kultur und den Sport in unserer Stadt 

verantwortlich. Er hat das Kultur- und Sportamt aufgebaut und unserer Stadt zur „heimlichen 

Kulturhauptstadt im Landkreis Ludwigsburg“ entwickelt. 1974 wurde die Musikschule aus der Taufe 

gehoben, der heute einige Nachbargemeinden angehören, Mitte der 1970er Jahre folgte die Eröffnung 

der Otto-Rombach-Bücherei, dann das Stadtmuseum Hornmoldhaus, die Städtische Galerie, das 

Stadtarchiv und der Kleinkunstkeller.  
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Sein besonderes Augenmerk legte Heinz Steidle stets auf ein anspruchsvolles Kultur- und 

Veranstaltungsprogramm. Konzerte, Theater, Kleinkunst, Straßenfeste, Open-Air-Veranstaltungen und 

kreierte Marken wie das „Best of Music“ und das „Bietigheimer Wunderland“ gehörten in seinen 

Aufgabenbereich und lockten zahlreiche Besucherinnen und Besucher aus Nah und Fern in unsere 

Stadt. Aber auch dem Sport war Heinz Steidle stets eng verbunden, er war Ansprechpartner für alle 

Vereine und deren Organisationen.  

 

Bei der Weltmeisterschaft im Rettungsschwimmen im australischen Adelaide war die DLRG Bietigheim-

Bissingen wieder in Höchstform: das Team sicherte sich bei den Beach-, Ocean- und Poolwettkämpfen 

insgesamt 23 Medaillen. In den Einzelwettkämpfen freuten sich die Schwimmerinnen und Schwimmer 

über fünf Gold-, sieben Silber- und sieben Bronzemedaillen. In den Mannschaftswettkämpfen 

erkämpften sich die Bietigheim-Bissinger einen tollen 1. Platz sowie drei 3. Plätze. Doch damit nicht 

genug: Cordula Heise stellte in der Einzeldisziplin über 100 Meter Puppenrettung mit Flossen und 

Rettungsgurt einen neuen Weltrekord auf! Eine beeindruckende Leistung unserer Rettungsschwimmer. 
 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

das zu Ende gehende Jahr 2012 war für uns alle ereignisreich – und zugleich überwiegend erfolgreich. 

Für mich persönlich darf ich eine tolle Bestätigung als Oberbürgermeister dieser schönen Stadt 

verbuchen, für die Stadt sind einige wichtige Infrastruktureinrichtungen renoviert oder neu gebaut 

worden. Die Stadt entwickelt sich hervorragend.  

 

Auch in diesem Jahr danke ich Ihnen allen für Ihre schöne Verbundenheit mit unserer Stadt, die z.B. 

durch viele liebe Zuschriften und einige Spenden an unsere Bürgerstiftung zum Ausdruck kam. Wer 

möchte, kann auch weiterhin spenden: Bürgerstiftung Bietigheim-Bissingen, Kreissparkasse 

Ludwigsburg, BLZ 604 500 50, Konto-Nr. 300 799 84. Die Bürgerstiftung Bietigheim-Bissingen fördert 

Kunst und Kultur in unserer Stadt, Sport, Bildung und Erziehung, öffentliches Gesundheitswesen, 

bürgerschaftliches Engagement und das nachhaltige Gemeinwesen. Das Geld wird von der Stadt 

verwaltet, ein dafür ausgewähltes Gremium entscheidet über die Mittelvergabe. Ihre Hilfen kommen zu 

100% dem guten Zweck zugute. 

 

Ich wünsche Ihnen allen ein gutes neues Jahr 2013, friedliche und fröhliche Feiertage und einen guten 

Start ins neue Jahr. Über Ihren Besuch in Bietigheim-Bissingen freuen wir uns immer – gerne auch bei 

mir auf dem Bietigheimer Rathaus.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Jürgen Kessing 

Oberbürgermeister 

 


